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Die Wahlergebniſſe aus dem Reich
der Ruck nach rechts Großer Erfolg der Deutſchnationalen

vor. Jn der

nnheim
3 Deutſcher Volkspartei, Bayeriſcher Volkspartei und den kleinen Komm. 54 976 (7871); Deutſchvölk. Freiheitsp. 39 987; Deutſchſoz.fö4 neue Reichstagsabgeordnete gewählt mehr oder minder rechtsſtehenden Parteien gebildet. Bei natio- Partei 24 034, Wirtſchaftsp. d. deutſch Mittelſtandes s 868.

l recht guien
zufrieden ſein.
rtvereinj,

icht ernſtlicher

cher Sonnn

n: Angelus- 6. Reichswahlkreis Pommern. Deutſchnat. Polksp. 436 6005. Rennen: Berlin, 5. Mai. nalen Entſcheidungen iſt mit Sicherheit damit zu rechnen, daß (299 161); O zet z D. Volksp. 41 601 (166 287); Zentrum 7587 (6294);oma. 7. Ren (Eigener Drahtbericht.) auch die Völkiſchen für dieſe Koalition ihre Stimmen in die Senthtem. Partct 23 132 i g. S. P. D. i
lugur, 2. et Aus den Ergänzungen der Ergebniſſe hat ſich die Zahl der Wagſchale werfen, da ſie ohnedies ſchon ihre Bereitſchaft er (174 548); Komm. 76929 (10042); Deutſchſoz. Partei 16 971Dpret enn klärt haben, an der Bildung einer Rechtsregierung mitzu- Poln. Volksp. 2926; Freiwirtſchaftsbund 2970; Häußerbund
Valence- dal Abgeordneten erhöht. Es fallen folgende Mandate auſ:

Rennen: Cher Deutſchnationale 86 (bisher 67)
t Darbeiten. Bei wichtigen wirtſchaftspolitiſchen Entſcheidungen c je o We e

würde dieſe Koalition auch auf die Stimmen der Demokraetn 7. Reichswahlkreis Breslau. Deutſchn. Volksp. 53 349
Dentſche Volkspartei 1 45 66) zählen dürfen, auf die ſie ſonſt ganz gern verzichtet. Wenn (162 059); Deutſche Volksp. 21 262 (98 Zentrum 82 720

liederverſamn Zentrum z 55 68) das Ergebnis der Verhandlungen mit der Entente irgendwie r r Partei 4367. edtge r S. a D.
ſt am 18. Mai tragbar iſt, ſo würde eine Regierung, die ſich auf dieſe Mehr W riuniſten i ſern reihtet Demokraten 2 2 30 39 grar ijr, De ne ig, e 17234; Deutſchſoz. Partei 15 489; Wirtſchp. d. diſch. Mittelſt.V. S. P. D 90 175m, u. S. P,) Seit ſtüst, wohl auch bei verfaſſungsändernden Geſetzen ſelbſt die 8928, Repübl. Partei Diſch. 469; Nationallib. Vereinigung 888
e enthaht h e ſozialdemokratiſchen Stimmen zu ihren Entſchlüſſen auf ihrer Häußerbund 4.alter Kommuniſten e 56( 15) Seite haben, wodurch die notwendige Zweidrittelmehrheit er- „Reichswahlkreis Liegnitz. Deutſchn. Volksp. 29 801

Bayeriſche Volkspartei 16 20) reicht würde, ſelbſt wenn die Völkiſchen in dieſem Falle aus S h e. 737. n Atm. eſchen ay e die Volkifch ſem (51 712); Deutſchdem. Partei 5790 (72 281); V. S. P. D. 20271
Vayeriſcher Bauernbund 4) Agitationsbedürfnis ausbrechen würden. (185 031); Kommuniſten 4459 (5544); Deutſchvölk. Freiheitsp.
Deutſch Hannoveraner 5 2 Es kündigen ſich bereits Beſtrebungen an, doch noch eine 1165, Deutſchſoz. Partei 2330; Natn. Freiheitsp. 998; Wendiſche

3. Naji. mr Art von großer Koalition zuſtande zu bringen und an verant Tolksp. 15; Wirtſchp. d. dtſch. Mittelſt. 3983; Republik. ParteiPölkiſchſozi al 31 3) Deutſchlands 144; Natn. Minderheiten 72.Denen 9 wortlichen Regierungsſtellen redet man große Worte davon, daß 10. Reichswahlkreis Magdeburg. Deutſchnat. Volksp.
Berliner yoh deutſchſozial das Kabinett den Kampf gegen den Reichstag aufnehmen und 207 000 (185 644); D. Volksp. 125 579 (118 392); Zentrum 15 829

ndelsdelegatin Nationalliberale Vgg9.. 9 keinesfalls die Flinte in das Korn werfen werde. Es wird ab (12863); Demokraten 60 800 (118 290); V. S. P. D. 299 830
t an Vorausſichtlich werden die letzten Ergänzungen der Wahl zuwarten ſein, ob die eine oder die andere der Parteien ein Miß- m (8792); deutſchen Mittel
andelsver ergebniſſe die Mandate der re rn um 1 bis 2, des trauensvotum ſtellen werden und wie ſich die anderen dozu ver an 11. Reichswahltreis Meter Deutſchnat Volksp. 195 659
ä tigkeit Zentrums um 3 bis 4, der Sozialdemokraten um 1 bis 2 er halten. Man glaubt offenbar, jetzt immer noch in der Lage zu (132 002); D. Volksp. 75 482 (98 213); Zentrum 8776 (6534);
r n höhen. m Beekin, 5. n ſein, wenn es hart auf hart kommt, den Reichstag, der nicht ſo J S. P. 110 963 (60 e u. S. D. 29 985 t
rlin i „5. 3 en F dahin omm. 183 721 (10 681) Nat. Freiheitsp. ölkiſchſoz.e den C Anh. vozmitiage in mee h r Kabinett, abzulehnen und Singer Buche ber verfen rittetſeändes
ot von Schuhe ergebniſſen ſind bei den Reichstagswahlen 25 300 437 Stimmen Deutſchdem. Partei 86 192 (68 600).ev ä ude de et worden. Davon entfällen auf die: Ganz abgeſehen davon, daß dies ein ganz unerhörter Vorfall e Reich wehltrets Thu ringen Vaterländiſchevölkiſche Ver
eder n e 4589 173 ſein würde, ſcheint es uns als Sicherheit, daß eine nochmalige einigung 132 343 (267 688); D. Volksp. 135 619 (147 410);
nie Boyethe henttum 7 e 38245 Wahl den Rechtsruck nur verſtärken würde, ſo daß die Regierung Zentrum 405 (48 472); Deutſchdem. Partei 52 275 (98 026);
die dem di Demokraten 1672 264 gezwungen ſein würde, ad infinitum neue Wahlen auszuſchrei- on u r r Mebeitgeberp r
ndelsvertretu Sozialdemokraten 5 063 980 ben. Welche Perſönlichkeiten für dieſe neue Regierung in Be Volksp. 1584: Freiwirtſchaftsbund 3888 Witiſche. d. deutſchen
freiheit geh e 198 066* tracht kommen, darüber läßt ſich im Augenblick noch nichts ſagen, Mittelſtandes 39 441; Vötlkiſchſoz. Block 109 228; Partei der

dere Det Ware 3 doch ſei erwähnt, daß in den politiſchen Debatten der Name eines e 8898; Häußerbund 1493; Republ. Partei 1354; Land

u S 20442 183 042ligeipräſtdit vayeriſcher Bauernbund u. Deutſche Wirtſchaftsp. 533 306 Staatsmannes auftaucht, der bereits einmal erfolgreich einen uner n DeutſchHannoverſche Partei mit Liſtenverbindung 308 732 Bürgerblock führte, heute überparteiiſch iſt und erſt in den letzten pariet Wie v g. re
n der Polizt Deutſchvölkiſche Freiheitspartei 153808 338 Tagen in vollſter geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 75. Ge 7457 (5582 S Deutſchdem. P 60 n Wr Kreſtinski Perd der Genſen 58 643* burtstag feierte (Bülow.) 186 es e en tſgdeg Prrs h e vier gen 7 6Chriſtl.-ſoz. Volksgemeinſch. mit Liſt d 4 Bug T.n et ehe n Das Ergebnis aus den Wahlkreiſen n t ne Seeeutſchſoziale Partei 59; Schleswig- artei 5594en ſe eweſchht m 7 et 3 ſchutz und Bodenrecht 12 176;. Republ. Partei Deutſchl. 760;irde, wur v Häußerbund 2 7 Auf Vollſtändigkeit können eine Anzahl Wahlziffern keinen Völkiſchſoz. Block 55 130.
e Rativnalliberale Vereinigung mit Liſtenverbind 551 161 Anſpruch machen. In verſchiedenen Wahlkreiſen handelt es ſich 14. Reichswahlkreis WeſerEms. Deutſchnationale Volksp.

völket Vieterſchutz- und Bodenrecht nur um Teilergebniſſe. 102 006 (34 310); Deutſche Volksp. 86 370 (145 167); Zentrume che. d Kationale Freiheitspartei Die eingeklammerten Ziffern ſind die Ergebnite aus der 121437 (133 652); Deutſchdem. Partei 56 109 (80 430); V. S. P.
eigen m ſJationale Minderheiten der Reichstagswahl 1920. D. 135 877 (112 626); U. S. P. D. 2604 (103 843); Komm. 50 748

ſRepublitaniſche Partei t (12 879); Völkiſchſozialer Block 48 596; Chriſtlichſoziale Volksteres angerr gemeinſchaft 18 040; Freiwirtſchaftsbund 3858; Poln. Volksp. 888;Sozialiſtiſcher Bund 456 dannMoskau. 1. Reichswahlkreis Oſtpreußen: Deutſchn. Volksp. 394 413 D a 9. Penutſchr h Std. Soltad. Se (144 Zentrum St höre en. Jartet Wriſchanth rg ererſche. Partet. tr8ss
ung Vahlkreismand r (21 439); Deutſchdem. Partei (53 861); V. S. P. D. 15. Reichswahlkreis Oſthannover. Deutſchnationale Volksp.

bei der Reichs 155 780 (228 872); U. S. P. D. 6125 (53 861) Konimuniſten 76 199 (33 479); Deutſche Volksp. 45 133 (63 466) Zentrum 5441n, 3. Nai 418 168 (68 450); Dutſchſog. Partei 24807, Poln. Partei 18177; 5290); Deutſchdem. Partei 19 810 (29 632); V. S. P. D. 106 964
eitung,) Der neue Reichstag Natn. Freiheitsp. 7685; Völkiſchſoz. Freiheitsblock 87 149; Maſu- 233); Komm. 40 003 (2305); Deutſchſoz. Partei 6229; Völkiſch-
Zentrale de riſche Vereinigung 977. t oog gqa esialer Block 43 137; Häußerbund 434; Poln. Volksp. 1271;amenen Hat Berlin, 5. Mai. 2. Reichswahlkreis Berlin: Deutſchn. Volksp. 226 993 Deutſch Hannoverſche Partei 150892; Chriſtlichſoz. Volksgemein-Von unſerer Berliner Schriftleitung. 122 492); D. „„Volksp. 71712 (150 584); Zentrum 42262 ſchaft 3384. Deutſche Arbeitnehmerpartei 2697.fangene Venn auch die Stimmgählung im er noch ch e. S 539); Deutſchdemokr. Partei 90 423 (75 329); V. S. P. D. 16. Reichswahlkreis Südhannover-Braunſchweig. Deutſch

Beamten ſhoſen iſt, ſo li ma A n ba 226 340 (187 474); U. S. P. D. 30644 (456 667); Komm. 210310 nat.. Volksp. 20 267 (78 971); D. Volksp. 26 700 (202 380);
ſchen Handel ſo tegen doch in Berlin bereits genügend Ergebniſſe (13 942); Deutſchſoz. P. 34 543; Deutſchvölk. Freiheitsp. 88 342; Zentrum 9856 (49 505); Deutſchdem. Partei 7983 (51 972);
von Starga w. um ſich ein ungefähr zutreffendes Bild für die Zuſammen Wirt fetp. d. deutſchen Mittelſt. 39901. Häußerbund 1030; V. S. P. D. 65 643 (275 189); Komm. 27 411 (4386); Deutſch

e muniſ ſehung des neuen Reichstages machen zu können. Es iſt ganz Soztaliſtiſcher Bund 7857; Poln. Volksp. 4647; Nat. Freiheitsp. hannoverſche Partei 34 806; Völkiſchſoz. Block 18 485.
ter allerlei ohne Zwei 9 2286; Republ. Partei Deutſchlands 7339; Deutſche Arhbeit- 17. Reichswahlkreis Weſtfalen-Nord. Deutſchnat. Volksp.Ter Viktoria er er gern Deutſchnationale Volkspartoi g ganz neh gert 3282; Nationalliberale Vereinigung 5369. 40 396 (100 152); D. Volksp. 32634 (126 018); Zentrum 8815

en Erfolg errungen hat. Dieſer Erfölg, der ſich Reichswahlkreis Potsdam II. Deutſchn. Volksp. 222 186 (398 129); Deutſchdem. Partei 11 439 (47 029); V. S. P. D.locken, in denation befindet hen in den Wahlergebniſſen aus den großen Und größeren (120 984); Deutſche Volksp. 91 972 (183 068); Zentrum 28 920 58 553 (219 931); U. S. P. D. 971 (80 645); Komm. 20 188
der ruſſiſche Städten herausrechnen läßt, auch die Ergebniſſe vom flachen (23562); Deutſchdem. Partei 87262 (88 801); V. S. P. D. (14 876); Polenpartei 86; Häußerbund 102; Deutſchſoz. Partei
ten, der ſelb Land dürfte el die Stimmen tur vier a 160 1809 (146 846); Deutſchvölk. Fretheitsp. 55 979; Kommuniſten 652; Völkiſchſoz. Block 183 081; Chriſtl.-ſoz. Volksgem. 1700;t und di ch n ganz ohne Zweifel die Stimmen füt die Rechte nvch 113 383 (10 872); Deutſchſoz. Partei 40241; Sozialiſt. Bund Nationale et reret 1262. i ſos s
verlaſſen erhöhen. Zu den Deutſchnationalen treten als abſolut 3940; Wirtſchp. d. dtſch. Mittelſt. 34 240; Häußerbund 374; Reg. 18. Reichswahlkreis Weſtfalen-Süd. Deutſchnat. Volksp.

zudringen der Hilfskräfte die Nationalliberalen, die krotz einer viel zu Partei Dtiſch. 5182, Poln. Volksp. 1590; Deutſche Arbeitgeberp. 152 863 (70 008); D. Volksp. 143 855 (191 202); Zentrum
vurde das Ge ſpät einſetzenden Agitation beachtliche Stimmen gewonnen 2688; Nationallib. Vereinigung 6737; Natn. Freiheitsp. 2304; 320629 (327 964); Deutſchdem. Partei 56 059 (59 267); V. S.
Polizei untet haben und vorausſichtlich in der Verbindung mit der Landliſte u. S. P. D. 15 492 (251 748). P. D. 154 269 (243 920); U. S. P. D. 20 566 (231 268); Komm.
Um 3.15 Uhr s 4 4. Reichswahlkreis Potsdam I. Deutſchn. Volksp. 68547 265 840 (17 290); Polenpartei 11 082; Deutſchſoz. Partei 6070;ommenden 5 ngefehr ein Dutzend Mandate im neuen Reichstag erhal (167 431); Deutſche Volksp. 65 661 (146 620); Zentrum 11 749 Denen s Chriſti ſog Voltsgem, n Nationale
wie der e werden. (15 647); Deutſchdem. Partei 19 959 (164 400); V. S. P. D. Freiheitspartei 2231; Völkiſcher Block 26 441.
und ab Das deutſche Volk hat an dieſen Wahlen ganz unzweideutig 89871 (175 724); U. S. P. D. 9487 (258 029); Kommuniſten 20. Reichswahlkreis Köln Aachen. Deutſchnationale Volksp.
e beſchlat ſeine Stim 3 „83117 (10628); Deutſchvölk. Freiheitsp. 16 426; Deutſchſoz. 64 935 (833 912); Deutſche Volksp. 68 205 (77 298); Zentrummihei rer abgegeben, mit T h n Partei 1256; Wirtſch. d. diſch. Mittelſt. 15 858. Sogialiſt. Bund 441 657 (443 268). Deutſchen Partei 25 032 dis V. S.

e n werd en ſoll und die eu a e 1480; Poln. Volksp. 717; Republ. Partei Diſch. 1427; Deutſche P. D. 896 084 (170 625); U. S. P. D. 6028 (70 763); Komm.
i wird dieſem Willen des Volke Kechnung zu tragen Arbeitgeberp. 1275; Nationallib. Vereinigung 2928; Nationale 124 278; Polenpartei 709; Deutſchſog. Partei 7685; Häußerbund

e piſen. Ohne ſto i eine Reogierungsbildung nicht denkbar, Freiheitep. 409 610: Republik. Partei Deutſchl. 1355: Mieterſchutz und Bodenr
ind ü wenn nicht das Ergebnis der Wahlen von Grund auf ver W a r arzt u Feutt e 24688; Rhein. Wirtſcho. des deutſch. Mittelſt 22 Von

van wird. Aus der 9 der Manbaie wird nale 3p. (11 519); D. Volksp. 64 615 (119 417); ſozialer Block 12933.Berſtn n e der Zuſammenſetzung der Man ir Zentrum 50 710 (41 562); Deutſchdem. Partei 34 998 (72 360); 21. Reichswahlkreis Koblenz--Trier. Deutſchn. Valksp.
gus Deutſchnationalen Zentrum, V. S. P. D. 161 549 (188 962); U. S. V. D. 6851 (110 080 l 40 185 (25 948); Deutſche Volksp. 54 282 (66 6141: Denn



s 196); Deutſchdem. Partei 16 900 (18 689); V. S. P. D.W C Kommuniſten 33 662; Häußerbund 518; Diſchfs.
Partei 4108; Chriſtl. ſog. Volksgem. 4843; Völkiſchſoz. Block

73881; er Partei Dtſchl. 8554; Rhein. Wirtſchb. d. dtiſch.
Mittelſt. 10 9809

h Reichswahlkreis Düſſeldorf-Oſt. Deutſchnat. Volksp.
164 467 (121 282); D. Volksp. 115 8311 (128 440); Zentrum

216 716 (288 872); Deutſchdem. Partei 41 451 (49 974); V. S.
P. D. 109 862 (97 177); U. S P. D. 16 149 (319 911); Komm.
2389 846 (12 229); Häußerbund 2528; Freiwirtſchb. 5117; Chriſtl.
e 16861; Polenpartei 2884; Völkiſchſoz. Block
88054; Republ. Partei Deutſchl. 999; Rhein. Wirtſchb. des
deutſchen Mittelſt. 22 808; Nationale Freiheitspartei 2029.

23. Reichswahlkreis Düſſeldorf-Weſt. Deutſchnat. Volksp.
78 919 (43 702); D. Volksp. 78 252 (86 992); Zentrum 307 675
(801 227); Deutſchdem. Partei 21 524 (83 660); V. S. P. D.
72 381 (96 706); U. S. P. D. 6177 (98 816); Komm, 137 874
(36 848); Polenpartei 4484; Häußerbund 647; Deutſchſoz. P.
8004; Volkiſchſoz. Block 20 755; Rhein. Wirtſchb. d. deutſchen
Mittelſt. 15 090; Republ. Partei Deutſchl. 977; Chriſtl.-ſoz.

Volksgem. 1007.
24. Reichswahlkreis Oberbayern-Schwaben. Deutſchnationale

Volksp 72 162 (20 285) Deutſche Volksp. 9107 (73 425); Zentrum
10 087 (4746); Deutſcher Block 19 535 (61 8990); V. S. P. D.
127 300 (174 512); U. S. P. D. 5526 (181 572); Komm. 83 038

(65 668); Freiwirtſ ftsbund 1377; Häußerbund 782; Bayeriſche
Volksp. 3683 279 (487 404); Bayeriſcher Bauernbund 97 548
03 720); Rep. Partei Deutſchl. 748; Bayeriſcher Mittelſtands-

4126; Völkiſcher Block 168 397; Bayeriſches Gaſthofgewerbe
2570.

225. Reichswahlkreis Niederbayern. Deutſchnationale Volksp.
12 697 (9758); Deutſche Volksp. 4753 (12 403); Zentrum 6228S Deutſcher Block 7350 (17 751); Bayr. Volksp. 222 775
(280 268); V. S. P. D. 41689 (50 079); U. S. P. D. 1887
(45 906); Komm. 32004 (10 539); Nationale Freiheitsp. 637;
Häußerbund 380; Republik. Partei Deutſchl. 707; Freiwirtſchafts
bund 356: Bayr. Bauernbund 1527 (75 738); Völkiſcher Block
46 131; Bayr. Mittelſtandsbund 70 540.

26. Reichswahlkreis Franken. Deutſchnat. Volksp. 165 419
(211 727); Deutſche Volksp. 5798 (30 728); Bayr. Volksp. 291 050
es gen Zentrum 16 830 (11 1183); V. S. P. D. 256 605
(188 892); U. S. P. D. 65977 (175 055); Freiwirtſchaftsbd, 1475;
Häußerbund 8393; Kommuniſten 67 803 (109 457); Dtſch. Block
40 045 (131 897); Bayr. Mittelſtandsbund 23 923; Völk, Block
228 147; Republikan. Partei Dtiſchl. 1369.

27. Reichswahlkreis Pfalz. Vereinigte nationale Rechte
79 047; Deutſcher Block 19958 (31 979); Zentrum 88 172;
V. S. P. D. 82 802 (87 854); U. S. P. D. 1225 (38 822); Komm.

58543 (2782); Häußerbund 169; Bayr. Volksp. 62 768 (94 155);
Republ. Partei Deutſchl. 843; Völkiſcher Block 20 746; Frei-
wirtſchaftsbund 1242.

28. Reichswahlkreis Dresden-Bantzen. Deutſchnat. Volksp.
225 8300 (149 848); D. Volksp. 126 277 (172 033); Zentrum
11794 (14 581); Deutſchdem. Partei 92 837) (96 022); V. S.
P. D. 834 652 (240 077); U. S. P. D. 7240 (188 400); Komm.
80 920 (10 307); Chriſtl.-ſoz. Volksgem. 5667; Deutſchſoz. Partei
23 448; Häußerbund 6545; Republ. Partei Deutſchl. 1514;
Völkiſchſoz. Block 43 472; Naterialliberale Vereinigung 1982.

29. Reichswahlkreis Leipzig. Deutſchnat. Volksp. 174 188
(107 298); D. Volksp. 188 994 (132 629); Zentrum 2429 (2516);

eutſchdem. Partei 77 491 (53 38900); V. S. P. D. 394 899
(57 799); U S. P. D. 6760 267 526); Komm. 167 637 (12 759);
Deutſchſoz. Partei 3519; Häußerbund 581; Chriſtl.-ſoz. Volks
gem. 1442; Poln. Volksp. 194; Sozialiſt. Bund 1024; National-
liberale Vereinigung 1150; Völkiſchſoz. Block 91593; Republ.
Partei Deutſchl. 2208.

30. Reichswahlkreis Chemnitz-Zwickau. Deutſchnat. Volksp.
159 846; D. Volksp, 109 316; Zentrum 8580; Deutſchdem. Partei
58 881; V. S. P. D. 255 938; Komm. 182 457: Völkiſchſoz. Block
69 228; Wirtſchp. d. deutſchen Mittelſt. 72 770; Deutſchſog. P.
3867; Sozialiſt. Bund. 4958; Republ. Partei Deutſchl. 2744;
Häußerbund 652; Nationalliberale Vereinigung 14095.
3l. Reichswahlkreis Württemberg. Vaterl.völk. Rechtsblock
121 317 e 328); Deutſche Volksp. 53 833 (37 199); Zentrum
265 484 (269 367); Deutſchdem. Partei 115 222 (161 727); V. S.
P. D. 191 968 (179 323); Kommuniſten 138 909 (36 258; Bauern
vbund 238 262.

332. Reichswahlkreis Vaden. Deutſchnat. Volkp. 75 594
113 654); D. Volksp. 74 725 (64 653); Zentrum 325 886
344 022); Deutſchdem. Partei 73 965 (116 898); V. S. P. D.

142 788 (190 298); Badiſcher Landbund 71 416; Komm. 95 827
(14 471); U. S. P. D. 6218 (102 965); Häußerbund 799; Völk.
ſog. Block 46 903; Wirtſch. Ver. des bad. Mittelſtandes 24 444;
Bund der Geuſen 6981; Republ. Partei Deutſchl. 1431.

33. Reichswahlkreis Heſſen- Darmſtadt. Deutſchnat. Volksp.
2511 (83 224); D. Volksp. 4419 (94 755); Zentr. 13 090 (95 586);
Deutſchdem. Partei 408 (83 878); V. S. P. D. 18 054 (179 800);
Komm. 4053 (3014); Völkiſchſoz. Block 424.

34. Reichswahlkreis Hamburg. Deutſchnationale Volksp.
(69 860); Deutſche Volksp. 74 836 (84 472); Zentrum

8986 (5802); Deutſchdem. Partei 18 213 (97 859); V. S. P. D.
170 458 (215 293); U. S. P. D. 3120 (84 518); Komm. 112 272
(2929); Völkiſchſozialer Block 36 194; Häußerbund 1645; Wirt-

ftsgruppe der Deutſchhann. Partei 1538; Poln. Volksp. 3183;
reiwirtſchaftsbund 8267; Republik. Partei Deutſchl. 926.

35. Reichswahlkreis Mecklenburg. Deutſchnat. Volksp. 99 899
(906 117);. D. Volksp. 33 196 (74 064); Zentrum 2560 (1591);
Deutſchdem. Partei 20646 (44 606); V. S. P. D. 104 026
(173 084); U. S. P. D. 1075 (45 755); Komm. 43 262 (4486);
Deutſchvölk. Freiheitsp. 81 496; Nationale Freiheitsp. 34075;
arg 693; Deutſche Arbeitgeberp. 494; Poln. Volksp.

e

Weitere Wahlergebniſſe aus
Mitteldeutſchland

Mansfelder Gebirgskreis. Demokraten 1630, Deutſch
national 6915, V. S. P. D. 5488, Fr. Wirtſchaftsb. 141, U. S. P.
628, Deutſchſoz. 265, Nat. Freiheitsp. 197, K. P. D. 9093, Völk.
ſoz. Block 2196, Mittelſtand 1098, Arbeitgpt. 179, Deutſche Volksp.
2832, Poln. Volksp. 17, Zentrum 598, Häußerbund 154.

Mansfelder Seekreis. Demokraten 1165, Deutſchnational
10 809, V. S. P. D. 5591, Fr. Wirtſchb. 162, U. S. P. 697,
Deutſchſoz. 191, Nat. Frhtsp. 318, K. P. D. 12 892, Völk.-ſoz.
B 2413, Mittelſtand 530, Arbeigpt. 149, Deutſche Volksp.
2688, Poln. Volksp. 177, Zentrum 1264, Häußerbund 46.

Eisleben. Demokraten 397, Deutſchnational 8860, V. S.
P. D. 1317, Fr. Wirtſchftsb. 892, U. S. P. 141, Deutſchſoz. 58,
Nat. Frhtsp. 42, K. P. D. 3047, Völk.-ſoz. Block 1791, Mittel
ſtand 81, Arbeitgp. 87, Deutſche Volksp. 1152, Poln. Volksp. 14,
Zentrum 485, Häußerbund 16.

Eilenburg. Demokraten 460, Deutſchnational 1475, V. S.
P. D. 2108, Fr. Wirtſchaftsb. 12, U. S. P. 210, Deutſchſoz. 47,
Nat. Frhtsp. 12, K P. D. 2729, Völk-ſoz. Block 666, Mittel
ſtand 55, Arbeitgp. 28, Deutſche Volksp. 2179, Poln. Volksp. 5,
Zentrum 102, Häußerbund 8, Ungültig 653.

Weißenfels, Land. Demokraten 1643, Deutſchnational
10 259, V. S. P. D. 11 509, Fr. Wirtſchb. 162, U. S. P. 860,
Deutſchſoz. 276, Nat. Frhtsp. 162, K. P. D. 9565, Völk.-ſoz.
Block 2844, Mittelſtand 878, Arbeitgp. 254, Deutſche Volksp.
2942, Poln. Volksp. 21, Zentrum 124, Häußerbund 38.

Artern. Demokraten 189, Deutſchnational 684, V. S. P.
407, Fr. Wirtſchb. 2, U. S. P. 42, Deutſchſog. 18, Rat.D

Frhtsp. 7, K. P. D. 868, Völk.-ſog. Block 420, Mittelſtand
Arbeitgr. 88, Deutſche Volksp. 826, Poln. Volksp. 1, Zentrum 30,
Häußerbund 7. Ungültig 80.

g024, V. S.
Welßenſels, Stabt. Demokraten 1475, Deutſchnationak

P. D. 3099, Fr. Wirtſchb. 59, U. S. P. 319, Deutſch
ozial 129, Nat. Frhtsp. 60, K. P. D. 5688, Völk.-ſog. Block 2126,a ſeend 1583, Arbeitgp. 861, Deutſche Volksp. 2861, Poln.

Volksp. 5, Zentrum 431, Häußerbund 10.
Gleſien (Kreis Delitzſch). Demokraten 7, Deutſchnatio-

nal 80, V. S. P. D. 9, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 1, Deutſch
ſoz. Nat. Frhtsp. K. P. D. 82, Völk.-ſoz. Block 7, Mittel
ſtand Arbeitgp. 15, D. Volksp. Poln. Volksp. Häußer-
bund

Schweiditz (Kreis Delitzſch). Demokraten 13,, Deutſchnatio
nal 85, V. S. P. D. 16, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 3, Deutſch
ſoz. Nat. Frhtsp. K. P. D. 208, Völk.-ſoz. Block 6,Mittelſtand Arbeitgp. 12, D. Volksp. Poln. Volksp.
Zentrum Häußerbund

Lochwitz. Demokraten 7, Deutſchnational 44, V. S. P. D.
20, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 4, Deutſchſoz. Nat. Frhtsp. 1,
K. P. D. 138, Völk.-ſoz. Block 8, Mittelſtand 8, Arbeitgp. 22,
D. Volksp. Poln. Volksp. Zentrum Häußerbund

Könnewitz. Demokraten 11, Deutſchnational 43, V. S.
P. D. 14, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 5, Deutſchſoz. 1, Nat.
Frhtsp. K. P. D. 93, Völk.--ſoz. Block 2, Mittelſtand
Arbeitgv. 19, D. Volksp. Poln. Volksp.
Häußerbund

Wörlitz in Anhalt. Deutſchnational 35,
V. S. P. D. 4, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 1, Deutſchſoz.
Nat. Frhtsp. K. P. D. 18, Völk.-ſoz. Block 2, Mittelſtand
Arbeitgp. D. Volksp. Poln. Volksp. Zentrum
Häußerbund

Jeßnitz. Hausbeſitzer und Gewerbebund 63, Demokraten
240, Deutſchnational 225, V. S P. D. 725, Fr. Wirtſchb. 1,
Sozial. Bund 5, Deutſchſoz. 39 Nat. Frhtsp. 7, K. P. D. 1426,
ar. Block 87, Mittelſtand Arbeitgp. D. Volksp. 455,
Poln. Volksp. Zentrum 4, Häußerbund 8, Republ. P. O.

Raguhn. Hausbeſitzer und Gewerbebund 80, Demokraten
300, Deutſchnational 52, V. S. P. D. 896, Fr. Wirtſchb. 1,
Sozial. Bund Deutſchſoz. 27, Nat. Frhtsp. 1, K. P. D. 205,
Völk.-ſoz. Block Mittelſtand Arbeitgp. D. Volks-
partei 180, Poln. Volksp. Zentrum Häußerbund
Republ. Partei 4.

Bobbau. Hausbeſitzer und Gewerbebund 17, Demokraten 21,
Deutſchnational 172, V. S. P. D. 314, Fr. re 8, Sozial.

Zentrum

Demokraten 2,

Bund Deutſchſoz. 5, Nat. Frhtsp. K. D. 149,
Völk.-ſoz. Block 6, Mittelſtand Arbeitgp. D. Volks
partei 84, Poln. Volksp. 1, Zentrum 2, Häußerbund 7, Republ.
Partei

Löderburg bei Staßfurt. Demokraten 342, Deutſchnatio
nal 82, V. S. P. D. 971, Fr. Wirtſchb. 22, U. S. P. Deutſch
oz. 107, Nat. Frhtsp. 1, K. P. D. 3659, Völk.-ſoz. Block 75,
ittelſtand Arbeitgp. D. Volksp. 143, Poln. Volksp. 2,

Zentrum 28, Häußerbund Republ. Partei 2, Hausbe-
beſitzer 104. Sozialiſt. Bund 11.

Lauchſtädt. Demokraten 221, Deutſchnational 137, V. S.
P. D. 89, Fr. Wirtſchb. 3, U. S. P. 13, Deutſchſoz. 7, Nat.
Frhtsp. 8, K. P. D. 267, Völk.-ſoz. Block 75, Mittelſtand 6,
Arbeitgp. 28, Deutſche Volksp. 165, Poln. Volksp. Zentrum 8,
Häußerbund Ungültig 20.

Schafſtädt. Demokraten 106, Deutſchnational 262, V. S.
P. D. 200, Fr. Wirtſchb. 1, U. S. P. 89, Deutſchſoz. 13, Nat.
Frhtsp. 10, K. P. D. 280, Völk.-ſoz. Block 2, Arbeitgp. 16,
Deutſche Volksp. 142, Poln. Volksp. Zentrum 8, Häußer-
bund 1, Ungültig 14

Klein-Lauchſtädt. Demokraten 6, Deutſchnational 24, V. S.
P. D. Fr. Wirtſchb. U. S. P. 1, Deutſchſoz. Nat.
Frhtsp. K. P. D. 27, Völk.-ſoz. Block 1, Mittelſtand
Arbeitgp. 3, Deutſche Volksp. 6, Poln. Volksp. Zentrum
Häußerbund

Schotterey. Demokraten 26, Deutſchnational 78, V. S. P.
D. 64, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 7, Deutſchſoz. 2, Nat. Frhtsp.
1, K. P. D. 79, Völk.-ſoz. Block 42, Mittelſtand Arbeitgp. 3,
a ſwe Volksp. 7, Poln. Volksp. Zentrum Häußer-
und 1GroßGräfendorf. Demokraten 63, Deutſchnational 108,

V. S. P. D. 46, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 6, Deutſchſoz.
Nat. Frhtsp. K. P. D. 65, Völk.-ſoz. Block 4, Mittelſtand
Arbeitagp. Deutſche Volksp. 15, Poln. Volksp. Zentrum
Häußerbund

Nieder-Clobigkau. Demokraten 7, Deutſchnational 25, V. S.
P. D. 13, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 16, Deutſchſoz. K. P. D.
102, Völk.-ſoz. Block 3, Mittelſtand Arbeitgp. 5, Deutſche
Volksp. 23, Poln. Volksp. Zentrum Häußerbund

Ober-Clobigkau. Demokraten Deutſchnational 51, V.
S. P. D. Fr. Wirtſchb. U. S. P. Deutſchſoz. Nat.
Frhtsp. K. P. D. 39, Völk.-ſoz. Block Mittelſtand
Arbeitgp. Deutſche Volksp. 6, Poln. Volksp. Zentrum
Häußerbund

Reinsdorf. Demokraten Deutſchnationl 4, V. S. P. D. 4,
Fr. Wirtſchb. U. S. P 2, Deutſchſoz. Nat. Frhtsp.
K. P. D. 42, Völk.-ſoz. Block 2, Mittelſtand Arbeitgp.
Deutſche Volksp. 6, Poln. Volksp. Zentrum Häußer
und

Wünſchendorf. Demokraten 4, Deutſchnational 21, V. S.
P. D. 8, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 6, Deutſchſoz. Nat.
Frhtsp. K. P. D. 20, Völk.-ſoz. Block 1, Mittelſtand
Arbeitgp. Deutſche Volksp. 6, Poln. Volksp. Zentrum
Häußerbund

Raſchwitz. Demokraten 7, Deutſchnational 6, V. S. P. D. O,
Fr. Wirtſchb. U. S. P. 1, Deutſchſoz. Nat Frhtsp.
K. P. D. 22, Völk.-ſoz. Block 2, Mittelſtand Arbeitgp.
Deutſche Volksp. 5, Poln. Volksp. Zentrum Häußer-

bund rCradorf. Demokraten 7, Deutſchnational 39, V. S. P. D. 1,
Fr. Wirtſchb. U. S. P. Deutſchſoz. Nat. Frhtsp.
K. P. D. 18, Völk.-ſoz. Block 1, Mittelſtand Arbeitgp.
m Volksp. 12, Poln. Volksp. Zentrum Häußer-

und

Delitz am Berge. Demokraten 11, Deutſchnational 141, V. S.
P. D. 2, Fr. Wirtſchb. U. S. P. 9, Deutſchſoz. Nat.
Frhtsp. K. P. D. 315, Vöälk.-ſoz. Block 3, Mittelſtand
Arbeitgp. Deutſche Volksp. 55, Poln. Volksp. Zentrum
Häußerbund

Landgemeinde Büſchdorf.
K. P. D. 257, Ungültig 9.

Zeitz (Stadtverordnetenwahſ. Deutſchnational 816,
Zeitz. Deutſchnational 816, V. S. P. D. 6750, U. S. P.

377, Nat. Frhtsp. 2600, K. P. D. 1172, Völk.-ſoz. Block 8001.

Gewählte Kbgeordnete

Nationaler Ordnungsblock 344,

Von bekannteren Abgeordneten dürfen u. g. als gewählt
gelten:

Jn Potsdam: Graf Weſtarp (Deutſchnat.), Dr. Streſe
mann (Deutſche Volksp.).

Jm Wahlkreis Franken: Müller-Franken (Soz.).
Jm Wahlkreis Weſer-Ems: Fürſt Otto v. Bismarck

(Deutſchnat.), Gildemeiſter Deutſche Volksp.), Reichsminiſter
a. D. Koch (Demokrat), Henke (Soz.), Dr. Brauns, Benne-
mann (Zentrum).

Jm Wahlkreis Düſſeldorf-Weſt: Miniſter a. D. Dr. Bell,
Wieber, Blum und Klöckner (Zentrum), Miniſterpräſident
Braun (Sog.), Dr. d. Dryander reJm Freiſtaat Sachſen: Feder, Fritſch (Deutſ
Philipp, Dr. Hoetzſch, Dr. Reichert, Domſch, Harkman

Dr. Barth (Deutſchnat.), Dr Dr.
o

Biener,
einge, Dr. Schneider, Brüninghaus (Deut ksp.), Dr.Se De Kulg erbet et eten du neten

blutiger Zwiſ

Lipinsti, Saupe, Fleitzner, Toni Sender, San
Kuhnt

Levi (Soz.), Strötzel, Nagel, Rädel, Heckert, Roſche
(Kommuniſten).

Blutige Schlägereien in Berlin

5 Berlin, 4. Mai.Jm Gegenſatz zu dem ruhigen Verlauf des Wahl onntay
hat die ihm voraufgehende Nacht in Berlin leider eine Reit

enfälle im Verlaufe letzten Wahl
vorbereitungen der Parteien gebracht, wobei es ſich fzt durch
weg um Zuſammenſtöße zwiſchen Rechts und Lin Sradikalen
handelte. Ein 2ljähriger Schloſſer, von einem Schu.
poliziſten verboten worden war, Wahlaufrufe der Kommuniſten
mit Oelfarbe auf die Bürgerſteige zu pinſeln, widerſetztemit einem Revolver, wodurch ſich auch der Beamte v

ſah, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen. Der
wurde dabei ſo ſchwer getroffen, 33 er bald darauf ſtar
Jn der z in Berlin wurde eine Klebekolonne der
Deutſchvölkiſchen von Kommuniſten überfallen.
Ueberfallkommando der Schutzpolizei trennte die Streitende
Ein ähnlicher Vorfall zwiſchen Klebekolonnen der Links-
Rechtsradikalen ſpielte ſich auch im Oſten Berlins ab. Auch
n wurden die Deutſchvölkiſchen von Kommuniſten angeeriffen

ls die Polizei erſchien, ergriffen die Kommuniſten die Flucht
und gaben aus der Deckung eine Reihe von Schüſſen auf die
Beamten ab, die das Feuer erwiderten. Eine Kugel traf einen
17jährigen Schlächter in den Oberſchenkel. Einer der Kom
muniſten konnte mit dem Revolver in der Handgenommen werden; die übrigen entkamen. Ungefähr zur ſeht

Zeit überfiel ein größerer Trupp von Kommuniſten in der
Scharnhorſtſtraße eine Klebekolonne der Deutſchnationalen, wo
bei die letzteren verprügelt wurden. Einer der Deutſch
nationglen trug dabei erhebliche Verletzungen
davon. T Polizei nahm drei der kommuniſtiſchen Angreifer
feſt, darunter einen, der einen geladenen Revolver bei ſich
hatte Auch am Küſtriner Platz kam es nach 2 Uhr nachts noch
zu einer Schießerei zwiſchen Deutſchvölkiſchen und Kommu-
niſten, wobei zwei anſcheinend unbeteil Perſonen durqh
rin aſſe verletzt wurden. Die Tätex konnten feſtgenommer
werden. et

Die kleine Entente in einer Kriſe
Prag, 8. Mal

Der Agramer „Obzor““ ſtellt in einem aufſehenerregenden
Artikel feſt, daß die kleine Entente ſich gegenwärtig in einer
Kriſe befinde, ſo daß man ſogar von einer Agonie der
kleinen Entente ſprechen könne. Beſonders Rumänien führe ſeit
einiger Zeit eine von den übrigen Staaten der kleinen Entente

anz unabhängige Politik. Rumänien ehe ſich an
olen und Frankreich anzulehnen, während die Tſchechei und

Südſlawien, die mit Rußland in Frieden leben wollen, ſich mehr
und mehr Italien annäherten, das von allen europäiſchen Groß
mächten die herzlichſten Beziehungen zu Rußland aufrecht
erhalte.

Neue Demiſſion von Pafitſch
Belgrad, 3. Mai.

Das Kabinett Paſitſch hat heute erneut ſeine De miſſion
eingereicht. Die Mitteilung davon wurde in der Skupſch-
ting gemacht, deren Sitzungen daraufhin ſofort vertagt wurden,
bis die Regierungskriſe gelöſt iſt. Das Haus ging unter
großem Lärm der Oppoſition auseinander.

Kampf gegen den Volſchewismus in Eſtland
Reval, 3. Mai.

Die eſtländiſche Regierung räumt nunmehr endgültig mit
den Hand in Hand mit Sinowjew arbeitenden Kommu,
niſten auf. Das eſtländiſche Parlament hat die Vorſchläge de
Jnnenminiſters und der Regierung betreffs Liquidatior
der kommuniſtiſchen Organiſationen in Eſtlanl

utgeheißen. Es werden aufgelöſt die Sportgeſellſchaft „Sparta
us“, der Zentralrat der Gewerkſchaftsverbände, der Verban!

der kommuniſtiſchen Landarbeiter uſw. Die Genehmigung zuVerhaftung des kommuniſtiſchen Parlamentsmi l
mann iſt erteilt. Ferner werden die kommuniſti n
neten dem Gericht ausgeliefert. Man hofft hierdurch Sinowjew
Wühlarbeit in Eſtland energiſch zu untergraben.

Kommun

Wertpapiere.
Berlin, 5. Mai. Die Börſe zeigte bei Beginn einen ziem-

lichen Grad von Unkuſt, vor allem, weil die bisher vorliegen-
den Meldungen über die Wahl die Befürchtungen erweckte, daß
eine Regierung, die die Mehrheit in den Mittelparteien habe,nicht geſichert ſei. Die Käufer zögerten daher und das mäßige

Angebot bewirkte auf allen Gebieten eine Abſchwächung.
Schwere Montanpapiere, wie Eſſener Steinkohle, Köln Neu
eſſener, uſw. verloren 3--4 Bill. Prozent, Loewe Co. ver
loren 238 Bill. Prozent, Karlsruher Jnduſtrie ſtellte ſich um 65
Billionen Prozent niedriger. Bald aber trat in der Tendenz
ein vollſtändiger Umſchwüng ein, da auf Grund wei
terer Meldungen die Auffaſſung durchkam,
eine Majorität der Mittelparteien aufweiſen werde und
die Gewähr für eine ruhige Entwicklung gegeben ſei.

Es wagten ſich wieder Käufer hervor. Das Geſchäft er
fuhr eine allgemeine Selebung. Sehr ſtarkes Intereſſe
machte ſich für Ludwig Loewe geltend, die nach der anfägnlichen
Abſchwächung ziemlich 12 Proz. in großen Sprüngen gewannen.
Die anfänglichen Verluſte wurden größtenteils wieder eingeholt
und verſchiedentlich gingen die Kurſe noch darüber hinaug
Banken veränderten ihren Kursſtan dnur wenig. Von aus
ländiſchen Anleihen waren türkiſche bemerkenswert W ver
anlagt. Von heimiſchen Anleihen veſſerten ſich deutſche Staats
anleihe. Die günſtige Stimmung konnte ſich auch weiterhin be
haupten. Die Kurſe ſtrebten auf dem Jnduſtriemarkt durch
weg nach oben. Am Deviſenmarkt waren Anforderungen weni
ger umfangreich. Brüſſel konnte voll zugeteilt werden.

Produkte.
Berlin, 5. Mai. Der Produktenmarkt litt unter Teil

nahms loſigkeit der Beſucher. Das e wurde meiſt
durch die Meldungen über das Ergebnis der Reichstagswahlen in
Anſpruch genommen. Roggen war wenig angeboten, hrend
für n Mühle netwas Ware verlangt wurde. Hafer war
vereinzelt gefragt. Die Preiſe blieben aber ungefähr behauptet
Gerſte und Futterariikel änderten ſich in ſtillem Geſchäft nicht im
Preisſtande.

Quellenfinder
Riehard Kleinau, Oösthen f. Anh.geriehtlieh anerrannter Wasserbdaufaehmann. auedt mittels
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terirdiseoheo eHenläufe. Ketl- und Wirtsehbaftewaaserrdöl sowie o Alneralien auf. d. die Pro-

und Ueberwaehung der Brunnenaniagen usw.jextierun
rivaten und Behörden.Beste Referenzen von
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h paris mit den Condoner Maedonald für den Blochadeplan? a gen en rereee
transportieren. Da ſie infolge von Zugverſpätung denhweiger J Paris, 5. Mai nach Stargard verſäumt hatten, beabſichtigten ſie in der Stadrnruf h zeſprechungen unzufrieden Die Aufmerkſamkeit der franz gen Preſſe ift heute früh eine Erfriſchung einzunehmen. Auf Anraten des Bozenhardt be

Paris, 4. Mai. zwiſchen den h ahlen und den in Che- traten die beiden Beamten das Gebäude Lindenſtraße 8, in dem
atiſchen Vorgängen geteilt. Man er ſich nach Angabe des Bozenhardt ein geeignetes Erfriſchungslokalzarn, de h geſtrigen ſchen quers erfolgten diplomn m n Mres er iſt Wenn c wartet mit ungemein politiſchem Intereſſe weitere Wahlreſultate befinden ſollte, ohne zu wiſſen, daß in dem betreffenden Gebäude

aus Deutſchland, um von der neuen Kräfteverteilung der politi- eine ruſſiſche Handelsvertretung untergebracht iſt. Jn einemn gern war e tanyt der' an r chen Parkeien ein klares Bild zu bekommen. Bis dahin ent Enmpfangsraum, in den ſie geführt wurden, rief Bozenhardt den
ſfert. e 78 g mer fruchtbri genh ert r e lten ſich die Blätter aller Kommentare. Nur Pertingx im Anweſenden zu: „Jch bin Bozenhardt und hier angeſtellt. Dies

e eben iſt. D Buai dorf t z de Paris“ ſtellt feſt, daß die deutſche Republik mit den ſind zwei Polizeibeamte aus Württemberg, die mich in Württem-
Tee Aer ſchrift ſtellt in Ab So 7 ſtehen oder fallen werde. Die Meldungen aus London berg wegen Landesverrats feſtgenommen haben und nach Staru et ant wen de Dieſe e e ſoweit ſie Wisg end ſind, erkennen, daß der von Poincaré gard bringen“, worauf er die Flucht ergriff. An der Verfolgung

e ine hat geſerg einuges m ung der gulgeheitene Vorſchlag der belgiſchen Delegation auf Verhängung des Gefangenen wurden die beiden Poligeibeamten durch die an
ja Tribune“ hat geſtern einiges Befremden in den diplo- einer Wirtſchaftsblockade über die deutſchen Häfen Ham weſenden Mitarbeiter der ruſſiſchen Handelsvertretung gehindert
ſten Pariſer Keilen re da man der Anſicht burg uſw. ſowie me der Land und Seezolleinnahmen und außerdem genötigt, mit ihnen zu einem von ihnen als

daß derartige ſchriftliche einungsaustauſche eigentlich t den Fall deutſcher Verfehlungen im großen und ganzen die „Direktor“ bezeichneten Herrn zu kommen. Als die Beamten in
des franzöſiſchen Geſandten in London ſei. uſtimrung des engliſchen Premiers gefunden hat, dem Zimmer des Direktors angekommen waren, wurde die Tür

de Abweſenheit des Schatzkanglers Snowden bei mit dem Vorbe alt jedoch, das Macdonald die Ausführung der hinter ihnen verſchloſſen. Erſt nachdem die Beamten genötigt
dondoner Beſprechungen mit Macdonald wird in der Pari hmen unbedingt dem Völkerbund zu übertragen wünſcht. worden waren, ihre Namen aufzgzuſchreiben, wurde die Tür wieder
Ibendpreſſe ſehr kommentiert und mit großem Be Jn dieſem Sinn hat der Londoner Vertreter der Havasgeöffnet und den Beamten geſtattet, das Haus zu verlaſſen.
nden, aufgenommen. Auch das Schweigen, mit dem die aggentur zuverläſſige Erkundigungen bei den maßgebenden enger W n gehen werden, entſpricht keineswegs a er a von t Keine neue deutſche Note wegen des

r n r Ausführulenkel hier, daß zwiſchen Theunis und Macdonald allerlei Schwierigkeiten verknüpft ſein, e im Hin Zwiſchenfalles mit Rußland
nehmen zuſtande gekommen ſei, da blick auf die Nachbarſtaaten Deutſchlands, wie Dänemark,erierten Pfander andere a maß hen Holland, Tſchechoſlowakei und Schweiz, die ſehr enge Handels Berlin, 4. Mai.

ra d im Falle von Verfehlungen deutſcherſeits eine Art heziehungen zum Reich unterhalten. Eine Berliner Zeitung, die heute am Wahltag erſchien, ver
en Deutſchland verhängen könne, um ſo mehr u Auf jeden Fall habe Macdonald, ſo betonte der Havasver breitete die Meldung, die deutſche Regierung werde an die ruſſi

a Grund der vorgeſehenen äußeren und inneren An- treter, ausdrücklich den belgiſchen Miniſtern verſichert, daß die 77 Botſchaft eine zweite Note richten, in der wegen vielT Finanzmarkt des Reiches in den Händen hab 3 Der Verbündeten ſich im Falle r Verſtöße gegen das Sachver- eicht vorgekommener Uebergriffe der Polizei bei der Durchſuchung
phenfalls von der offiziellen franzöſiſchen A ff ſſ e utachten zu einer einheitlichen Front zu der ruſſiſchen Handelsvertretung das Bedauern ausgeſprochenAh endet ſich jedoch in ſeinem nzönſe en Se tigt ammenſchließen müſſen. Der Vertreter glaubt übrigens zu wird. Wie die „TelegraphenUnion“ von zuſtändiger Stelle er

dieſe Auffaſſun und erklärt, daß ſich i Jan mer der wiſſen, daß die belgiſchen Miniſter unverzüglich nach ihrer Rück- fährt, trifft dieſe Nachricht nicht zu. Es iſt zwar anzunehmen,
h der Spieß eigentrich e gen de kehr nach Brüſſel Poincaré von den Ergebniſſen der ſtattgefunde daß der ganze Vorfall noch weitere l z 7 gi u S
erten richten würde, die ihre Gelder in den An- nen Unterredungen unterrichten werden. einander etzungen im Gefolge ha n ohl a

äti i i Notenaustamſch führen können, für eine zweite deutſcheuntergebracht haben. Der „Temps“ beſtätigt damit un zu einem ore fielen te pilg die Unmöglichkeit einer Zwangspolitik, Deutſche Proteſt-Verbalnote Note fehlt aber im Augenblick jede Veranlaſſung.
SC. Von an der Geſundung des Deutſchen Reiches inter an u andnfels m n Seldgebern ſelbſt zum Unſegen wird Das Blatt t R l

nicht dieſelbe Konſequenz aus der militäri Berlin, 4. Mai.ragaues kam in t feguens x ſttärichen Das Auswärtige Amt hat geſtern nachmittag der bevoll-
mächtigten Vertretung (Botſchaft) der Union der S. S. R. Berlinman an h Londoner Preſſe zur Miniſter folgende verbalnote erſ Verblüffende Heilreſultate bei Lungen Tuberkuloſe

t „Das Auswärtige Amt beehrt ſich, der bevollmächtigten Vern. Verlag de beſprechung tretung Betſchaft Jer Sozialiſtiſchen Sowjet diepubliken unter Wien, 8. Mai.en zwei g Besugnahme auf den von Herrn Botſchafter Kreſtinski heute zur Auf dem öſterreichiſchen Tuberkuloſetag machte der uv egonnene London, 4. Mai. v Sprache gebrachten Vorfall im Gebäude der hieſigen Handelsver Weſſely ſentationelle Mitteilungen über die Heilbarkeit der
t g M Londoner Preſſe äußert ſich im allgemeinen zurück tretung der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken anbei KehlkopfTuberkuloſe. Aſſiſtent Weſſely hatte die biologiſ
at den über a zu den zwiſchen der belgiſchen Delegation und Mac- eine Aufſte lung zu überſenden, die auf der amtlichen Verneh- Heilkraft der Sonne ſtudiert und fef daß die
Ka M hktgefundenen Geſprächen. Die Tatſache des belgiſchen mung der beiden beteiligten deutſchen Kriminalbeaniten beruht. ultravioletten Strahlen als Sonnenerſatz gelten können.
von di unten We wird indeſſen an und für ſich als ein Schritt auf dem Nach dieſer Aufzeichnung ſteht feſt, daß Angehörige der Handels war das Rätſel der Gebirgsſonne- gelöſt. Dieſe ultravioletten
et T 4 zur Wiedereröffnung perſönlicher Verhandlungen mit vertretung die Flucht eines deutſchen Gefangenen Strahlen zerſtören das Tuberkuloſegewebe und regen das Binde

e ré aufgefaßt. Seit dem Einfall in das Ruhrgebiet hat ermöglicht haben, indem ſie die begleitenden Kriminal ung und Narbenbildung an und beeinfluſſenr R keine perſönliche neſprahge zwiſchen gen S eenier beamten an ſeiner Verfolgung gewaltſam verhin- W ugn und Allgemeinbefinben in äußerſt gün
e ſor Genen ſtattgefunden mit Ausnahme des Beſuches, den Bald derten. Es ſteht ferner feſt, daß die Angehörigen der ſtigem Sinne Er konſtruierte eine Kohlenbogenlampe, derentte ihre Gelty n 10. mer 1923 in Paris abſtattete. Von dieſem vertretung die beiden Kriminalbeamten widerrechtlich in dem Ge Kohle mit veſtimmten metalliſchen Salzen imprägniert ſind,

h bemerkt der „Obſerver“ es hätte keinen Meinungsaus- bäude eine Zeitlang feſtgehalten und zu beſtimmten Handlungen dadurch erzielte er ein neues Licht, welches an Oualität und
geten. ſondern es wäre ein Shaghzug geweſen, den genstigt haben Dieſes Verhalten der Angehörigen der Handels Dhantttat die Heilkraft der Hochgebirgeſonne übertrifft. Die

tat mit ſeinen Operationen zur Niederringung Deutſch vertretung hat der hieſigen Polizeibehörde Anlaß gegeben, das Beſtrahlung der erkrankten der oberen Lu
vorgenommen habe. Jmmerhin bleibt nach der Meinung Gebäude der Handelsvertretung mit Polizeikräften zu umſtellen, indet durch den Mund ſtatt. Das einfallende Li

bondoner Blätter der Kernpunkt aller Schwierigkeiten be eine Durchſuchung des Gebäudes nay dem entwichenen Gefange e durch einen in einfacher Weiſe fixierten Nickelſpiegel veflek
nämlich Frage der Räumung des Ruhrgebietes. Nach Kann n ſert oder wirkt ohne Reflexion direkt ein. Die h

a f 3n e hatten, nämlich: 1. ſie ej Fomin, 2. Paul Gelanski, 3. Alexander wird mit der Uhr in der Hand doſiert. Die Behandlung
ie Di z i i i ambulatoriſch durchgeführt und löſt keinerlei unangenehmed b nan auf frangöſiſcher Seite die Räu eher d t be der Surgſa ung e Feder Je Reaktionserſcheinung aus. Die Dauer der Behandlung erſtreckt

von den Bedingungen abhängig miacht, die ſich vor allem men Je ämli iffri ſich auf Monate, die Heilerfolge ſind geradezu verblüf-z Zuſtandekommen eines detaillierte öſiſch-velgiſch- hörige der andelsvertretung, nämlich Nelſon Schiffrin und Fritz n ähnli Erfolgeerrichtet a ür den Fall c e Meyer, wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt, ſowie der fend. Keine andere Methode konnte jemals ähnriche f

Z. i i erreichen. Allerdings kamen auch Regitive vor, ſo c80 à i d n M ankreich in Hieſer Hinſicht aufgeſtellten Ve n r Patienten zeitweiſe ärztlicher Kontrolle bedürfen. Auch bei

e e e er a t naheren Ge Fuswärti i i i v Lichtes erprobt. Jn der Di onpaſe r hre e r. z r e t r re Vorrechte zuſtehen, wie ſie die Gebäude der hier beglaubigten kuloſe hin. An einem Vormittaeſamtergebnis der Stellungnahme der engliſchen Preſſe ;ff; z ärti 25 Patienten beſtrahlt werden, ſo daß eine Maſſenbehandlungfriedigung, daß der abgeriſſene Draht wieder zuſammen e r r t iben 4 L ehörigen der Handelsvertretung, das einen möglich iſt.gons n de r ren gebühre der belgiſchen S Verſt oß gegen die deutſchen Geſetze dar Durch Starkftrom getdtet
ghrhſtaben en Verlauf nehme w Ah e weiterhin einen ſtellt, nachdrücklich Verwahrung einlegen. Es wird Sache der

un Parte Mlere n rege cg7 r c n d S rafveriolpatgas der den ſein, Breslau, 8. Mai.un den b n i ellen.“in bung der frangöſiſchen Wahlen, und aus dieſem 7 Der ne r eſete feſtouftenen Ein Knabe, der beim n P r r r
e iſt unehmen, daß gegenwärtige innerpoliti Aufzeichnung. draht anfaßte, und ſein Spi erad, F ihn Startſtromn England nicht ſo ſchnell in ein kritiſches Stadium Zwei Beamte der würtlembergiſchen Kriminalpoligei, Grüner ſchen Leitung befreien wollte, wurden durch x

und Käſſer, hatten den Auftrag, den Unterſuchungsgefangenen getötet.

U Die Darbietungen umfaßten Vorträge, Jehr Weimar, „Das Tonwort im Schulgeſang“; Profeſſor Fritz Jöde2 eichs ſchulmuſikwoche proben, Kongert und pernv ekanſſaltunge n Berlin, „Die Wiedererweckung der Melodie H. F.
in Bres lau S Die Vormittage waren der Theorie (hier im weiteſten Umfange ſtein, „Stuſen der Muſikergiehung Obermufſiklehrer er

r zu e die Nachmittage der 73 und die ab Wie e z hodtt r 7 rert, ikali Genieß der geſelli eiſammenſein gewidmet. „Stimmbildung im Pro SondBereifung Von Marg. Stelnecke, Halle. r legene v g Kiel, „Die heutige Stellung des nuſikaliſ n Lehrfachs in der
8 re Shulmuſikwochen, die vom entralinſtitut für Er Eine kurze Ueberſicht über den Verlauf der Veranſtaltungen Schule“; Schulrat F. Hilker-Berlin, „Rythmiſche Erziehung“;
Kellern e ünterricht Berlin (ausgehend vom Miniſter für ergi ü Dr. H. J. MoſerHalle, „Organiſatoriſche Reforment gibt folgendes: Der Begrüßung am Mittwoch abend Profeſſor Dr. H. J. MoſerHalle, „OrganiſBe deft. Kunſt und Volksbildung) im Jahre 1921 ins Lelen ſeitens es erſten Vorſtgenden Obermuſiklehrer Bilke Breslau in der preugtziſchen Schulmuſik“; Obermuſiklehrer R. Bilke

railliert Keil vurden, dienen dem weck, über die Beſtrebungen und Und der Behörden folgte am erſten Morgen in der feſtlichen Breslau, „Wege der Ausbildung für die Schulmuſiklehrer“;
zereiſung R niſſe auf ſchulmuſikaliſchem Gebiete von Zeit zu Zeit Barockaulg der Schleſiſchen Friedrich Wilhelms Profeſſor Leo KeſtenbergBerlin ſprach über „Aufgaben, Ziele
ie gelten e. geen, und zwar nicht nur den ſchulmuſikaliſch Univerſität, deren Räume der Kunſtveranſtaltung als und Grenzen der re und faßte die Ergeb-eilla i Kreiſen Deutſchlands, ſondern der geſamten päda ſtimmur.gevoller Rahmen zur Verfügung geſtellt waren, die niſſe der Schulmuſiktagung in abſchließender Form zuſammen,

R Zeit entſprechend der Bedeutung und zunehmenden Eröffnung durch den Rektor Se. Magnificenz Domprobſt mit Worten, die allgemein freudigen Widerhall weckken. Zu
ars muſikaliſcher Erziehung innerhalb der allgemeinen Profeſſor Dr. Nickel und den Staatsſekretär des Kul- einer beſonderen Erhebung geſtaltete ſich der Vortrag Profeſſor
e deithe tus miniſteriums und Vorſitzenden des Zentralinſtituts Dr. C. ThielsBerlin, „Rhythmik und Vortrag im Geſang“, derd dieſer großzügigen Veranſtaltungen hatte die e Erziehung und Unterricht Profeſſor Dr. Becker. In begleitet war von Demonſtrationen des adrigalchors

Inſtituts nach der ſchleſiſchen Grenzmark gelegt, ſeinem geiſtvollen, tiefſchürfenden Vortrag gab er einen weiten der ſtaatlichen Akade mie für Kirchen und
nal dem Oſten die e u regerer Beteiligung Blick über die neuen Bildungsgedanken, Bildungswege und Schulmuſik, Berlin. Bekanntlich ſtellt dieſer Chor das Volli Die erſte Schulmuſikwoche fand im Zentrum, in Bildungemittel des deutſchen Volkes und die durch die neue Ver endetſte dar, was auf dem Gebiete des a capellaGeſanges ge
l. die zweite im Weſten, in Köln, 1922, ſtatt, und für fafung bedingte veränderte Einſtellung des Staates dazu. Vor leiſtet werden kann. Von den verſchiedenartigen Vorfüh-

R er ſüdliche Richtu vorgeſehen. r Revolution der alte preußiſche Staat als Erziehungsſtaat, in rungen mit Kindern (Liedbehandlung, Tonfärbung, Einer Breslauer ne vom 24.--29. April dem ſich alles in dem einen großen ſittlichen Gedanken der Er führung in ein muſikaliſches Werk, „Jmproviſation im Schul
ein ſeltener inſofern eine ſtarke Weiterentwicklung zu verzeichnen, iehung fügte, jetzt die neuen ſogiologiſchen Bildungen, die mit muſikunterricht, Rhythmiſche Gymnaſtik u. a.) bedeutete die des

m vieles als verwirklicht darſtellte, was auf den vor z timmend eintreten und den Staat zu reiner ſachlicher Ein in Schleſien ſehr bekannten Karlsdorfer r Bruno
rn lmuſikwochen mit allen Kräften erſtrebt ſtellung zwingen, ein neues Symbol ſchaffen. Das Erziehungs Somke, der auch als Sänger den beſten Ruf hat, einen Höhe

r s ſind vor allem die neuen ſtagtlichen Be ideal ſteht im Brennpunkt. War der Staat vorher nur Auto- punkt, der von allen Anweſenden gleicherweiſe empfunden wurde.
ten Laute das Fünſtleriſche Lehramt an rität, ſo ſind jebt dem Erziehungsberechtigten mehr freſe Aus Die Art und Weiſe, in der dieſer feine Pädagoge mit den

00 Mrg, gr, in n. (Muſik und en) vom Mai 1922, wirkungsmöglichkeiten gegeben. Der Staat kann nicht die ſchlichten Landkindern ſeiner ei laſſigen Volksſchule umging,
od, hervortuz ar re 1228 die bedeutſame Veröffentlichung der Kultur machen, er kann ſie nur im Gleichgewicht halten und der war herzerwärmend und ganz erſtaunlich ihr Können.
ß. Anzahlg. 3 ift des Miniſters über „Die geſamte j Verwirklichung aller Kräfte eine Stätte bereiten. Er muß zum Die beiden Konzerte des Breslauer Bachver-

ege in Schule und Volk“ und als letztes die Staatsgedanken erzie ine Erzie uß ausge i i 3 Univerſität egedanken erziehen, ſein ziehung muß ausgehen von eins unter Leitung des Univerſitätsprofeſſors Dr. M. Schnei-rin e u ßiſchen 85hern Schul der Ehrfurcht vor uns ſeitſt, von dem, was der Engländer „ſelf der ein ſtitechtes, feines und ein Sadeben
r, u r eſes Jahres folgte. Daß der Breslauer reſpect“ nennt. Zeit ſtrebt vom Rationalismus weg z in der MariaMagdalenenKirche boten einen erleſenen Kunſt-

en auch die Bekanntmachung des neuen miniſte- einer lebendigeren rchfließung des Lebens, überall macht ſich genuß. Für das ausfallende Konzert des „Schleſiſchen Landes
de ilertaſ ſes beſchert war, trug nicht wenig f der Drang zum Jrrationalismus geltend, in der Kunſt nicht zu orcheſters“ hörten wir moderne Worte von der Vereinigung zur

ſh auf pannung zu erhöhen. Die Zahl der Teilnehmer letzt. Die ſik gewinnt, da in dieſen ſeeliſchen Spannungen Pflege zeitgenöſſiſcher Muſik“. Die Jntendangz des Stadttheaters
wer nema 300, in der Hauptſache Vertreter und Ver als Gemeinſchaftsideal erhöhte Bedeutung liegt. Jn dem heftig hatte die Teilnehmer der Reichsſchulmuſikwoche zu zwei Vor-
her Schulgattungen aus der Proving Schleſien brauſenden Meinungsſtreit der einzelnen Erziehungsfaktoren, ſtellungen geladen: Meiſterſinger und Roſenkavalier.

n der Univerſität Breslau; doch hatte ſich auch wo jeder mit der gleichen Begeiſterung das Gegenteil des andern In der Straußſchen Oper (Leitung Fil. Wolfes) ſang als Gaſt
wom sah aus andern Provingen eingefunden (Weſt will, beiſpielsweiſe der Kampf des rein Jntellektuellen gegen die Margarete Sienes aus Dresden, die ſeinerzeit als erſte

e mderer T Holſtein, Hannover, Brandenburg, Sachſen Erziehung zur Kunſt, empfahl der Redner mehr Erziehung zur Marſchallin zur Uraufführung in Dresden 1911 dieſer geiſt
W za Staaten). Dazu hatten die Namen Dogie Tolerangz. reichen Partie das Gepräge gab; noch heute wird ſie von dera an t weitſichtigen Führer der großen Schulmuſik- Es kann nicht Aufgabe des Berichtes hier ſein, auf jeden der großen Künſtlerin mit ſtaunenswerter Vollendung geſpielt.
a ter Stelle hageirggen: Thiel, Keſtenberg, Rolle, durchweg wertvollen Vorträge näher einzugehen. Sie ſeien Man ſieht, welche Fülle von Anregungen. dieſe letzte Schul

warerx* er Moſer, Jöde u. g. Als Vertreter des daher ihrer Folge nach nur genannt: Dr. R. MüllerFreienfels muſikwoche wieder gegeben hat, nicht nur en. die durch Sach-
en Sieatsfekratär Profeſſer Dr. Berlin, „Kunſtergiehung in der neuern Pädagogik“; Profeſſor kenntnis wenig getrübt ſind, als auch den Muſikpädage ie ſein. Rintſteriothiretier Seheimrat Reriwig, und Dr. C Esüneniann-Verlix, Stellung dor Muſtk im FSeſann- Jahren n heitigem Eifer tn C 74 i

gierung Heßdenberg ven der re Rogie plan der Ergiehung“; Profeſſor Dr. M. Schneider Breslau (vor sartt Veranſtaltung war von der Zeitung unter große Seficht
len naepräſident Jaenicke, Vigepräſident des Prov. Jahren Kapellmeiſter im Stadttheater zu Halle), „Muſikgeſchichte punkte geſtellt, immer mit den Richtlinien auf die Einheit und den

t mer, Ober Reg. und lrat Dr. Bürger, im Schulunterricht“; Profeſſor Dr. Schünemann (für den Geſamtorganismus der Erziehung, ausgehend von Kretzſchmars
rektor Volckheim u. g. erren des Ehrenerkrankten Profeſſor Dr. A. ScheringHalle), „Die Behandlung großem Leitgedanken: Das Schickſal des deutſchen Volkes entſchei-

der Muſikäſthetik in der Schule“; Regierungsrat R. Wicke- det ſich in der Schule
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Statt Karten.
Heute nachmittag

Schwager und Onkel,

der Rentier

Dies zeigt schmerzerfüllt an

Gimritz, den 3. Mai 1924.

im fast vollendeten 49, Lebensjahre.

Ha Aen S. Mai 1924.

u Uhr von der e
statt.

Statt besonderer Anzeige.
leute früh entschliefsanftnach schwererKrank-

heſt unser lIſeber Sohn, der Obertertianer

Gerhard Seeligmüller.
Dr. Seeligmüuller und Frau,

Henne geb. Mende.
Halle (Saale), den 5. Mai 1924,

Die r am Mittwoch, den7, Mal, nachm Uhr auf dem Siadt-
gottesacker statt.

Statt besonderer Anzeigen
Freitag abend entsehlief unerwartet

unsere kleine

Gisela
im fast vollendeten zweiten Lebensjahre.
2. Zt. Halle a. S. Martinsberg 18,

44 S den 5. Mai 1924.Charlotte v. Meyer geb. Enlenberg
l Dr. Alexander v. Meyer.
Wir bitten, von Beileidsbesuchen und

Kranzspenden abzusehen.

Knelpp ſereſn hulle (Saule).

Dicenstag, den Haiä, abends 8 Uhr im
Thalia Saalgroßer öffentlicher Vortrag des HerrnJosef Lute aus Bad Wörighotes über

be Knelpp-Kur im Füm“
1. Vortrag: „Die Kneipp-Kur das beste Ab-

härtungamittel.“

t Pilm:t I. Akt: „Eine Kneipp-Kur in Bad Wörishofen“h 2. Axkt: Eino Kneſpp-Kur zu Hause“.Karten aw aaleingang: 60 Pk.,

9 R reren 50 Pf. beiBachstein Stormaſe 6. z Steinweg 31.

t an, o i Alter bierdtsd Zdir alamtatr.Kaesonöftoung r Vhr, Anfang 8 Uhr.

Der Voratand. Dieote, eNimexoerstr. T.

Torgau a. E. hen S. Mai 1924.

e
e Dr. Volte Meinßof

S prakt. Arzt e3 und Frau CarlS geb. dordanS Vermählte.
74

entschlief sanft nach kurzem
schweren Leiden im 76. Lebensjahre mein lieber Mann,

Hermann Becker.
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Rosa Becker geb. Stühler.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 2 Uhr statt.

Nach langem, geduldig ertragenem Leiden entschlief sanft
heute morgen 12, Uhr in der Heilanstalt Weldenplan mein lieber
Mann, unser herzensguter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

der Kaufmann
Curt Schlegel

in Uefer Trauer

Helene Schlegel geb. Kunze
nebst Kindern.

Die 7 am Donnerstag, den 8., Mal, nachm.n Kapelle des Geriraudenfriedhofes aus

Du Fabrikationer i gete Bezugs-
erketatt mit

eloktrischem Betrieb
Richard Voß,

Gold- undJuwelen- r
Leipzigerstraße

im alten Rathaus.
Die

u g o. näh.

v ä
Nur noch bis einschl. Mittwoch

h l un in
ologzal Cemmge aus dem Leben des

Eisernen Kanzlers.

Hierzu:
Der auzgezeichnete weitere

Spielplan.

Anfangszeiten:
4,00 6,15 8,20 Uhr.

Jugendliche haben Zutritt und zahlen
bis 5 Uhr nachmittags halbe Preise.

Morgen, Dienstag, nachmittags 3 Uhr

Grosse
Sondervorstellung

jür Frauen und NMädchen,

Jugendliche Personen unter 18 Jahren
haben Keinen Zutritt.

Das grosse wissenschaftliche Film- Werk

zur Frage der sexuellen Aufklärung:

Wievageichsmeinembünd

C. T. Grosse Ulriohstrasse 51

C e3 r75 7Muttertag am 11. x Matc

Mein Mütterchen zu ehren,
Das darf mir keiner wehren,
Das mich umſorgte Tag und Nacht
Und ſich um manchen Schlaf gebracht.
Drum find' ſich es beſonders fein,
Daß wieder Muttertag wird ſein,
Und zwar was mich beſonders freut
Wenn Mutter Erde ſich erneut,
Damit es ſa recht feſtlich ſei
Im wunderſchönen Monat Mat,

t acht.
Dienstag m

„Veſent

hieran

„Nt
Kapelle

Ausuabme

Gibt's einen Tag im deutſchen Reich, e
Wo alt und jung in Einem gleich,

Wo nicht Partei und Haß und Neid
Zerſtören ſede Einigkeit?

O ſa, mein Herz, nur nicht verzag'!
Ich kenne einen ſolchen Tag,

C o

T

S
e

Feinſten

Seeſen g.
Erſter u. ält. S

2

Wo wir von Mißgunſt und Ferſetzung frei, u n
Das iſt der zweite deutſche t Wie in Denn

Muttertag am 11. Mai. für r
e

2 N WJ e 22 r ä a e
oS e e a em ogeler, Sandtorium e Hoſen

ſehr grnene a

arzt niedergelassen.
Holleben, Wilhelmstr. 2.

Habe mich in Holleben als praktischer Tier-

Dr. med. vet. V. Burkart.
Telephon Nr. 14 (Amt Holleben).

Morgen wählen S

Seefiseh
für den Mittagstiſch, dann wählen sten
Tauſende Familien verſpeiſen täglich Se

aus der Nordſee,

Dienstag
ſerlebungs- Ringe

(Gegründet 1912)

Spezial-Großhandlun

Aluminium.Pleche, Stangen

etc. etStäncliges reichassortiertes Lager

F. Gustav Zahn
Telephon so IIalle (Saale), Königstraße 59 Telephon 5633

in Metall-Halb-Fabrikaten
Messing-Bleche, Stangen, Röhren, Drähte
Kupfer-ßleche, Stangen, Röhren, Drähte

Außerdem Lieferungen ad Werk Kurzfristig!

ßilliger Seefisch
feinſte, lebendfriſche Ware,
aus eigenem Kühlwaggon.

Seelachs e en
0Cabliau ohne Kopf Pf.

a 3 h 0 ſi all II bratfertig Pfà.
Rieſenguswahl in Marinaden,

Räucherwaren und Oelſardinen
Norweger Vollheringe Stück nur

6 Stück nur 25 Pfg.
Schotten, mittelSchotten, groß, Stüch 6

„Röhren, Drähte

c.

Königstrabe 59

Von der Reise zurnon.
Prof. Dr. Haasler,

Heſlanstalt Weidenplan
(11 bis 12 Uhr).

Von der Reise zurück.

Dr. Albrecht,
Facharzt für Ohren-, Nasen- und

Kehlkopfkrankheiten.
M alle (Saale), Poststr. 14.

Ausstelun 9
Albert liartiek Acht

Halle alllermarktzeigt wie mer Kriminal Dot
sein Heim behaglich Lpom. Triminel-Beamter gert

hünsterisch, de

aB. e eTelefon 2705, 1274, 1275, S
Sie brauchen bei uns auch bei An
zu warten, wir e wältiger über 30

Angeſtellte,

t b. 10 3n seit ihr anBerat ver v Sorgedoch wohlfeſ mee neeinrichten Kann enun oid, Kufträge gern
Tel. 4083. Trothaer Straße 25.S rn m 1 0 ſ1 en Büchsenmacher, ginn ho er pr Halle a. S., Lonau i I. toten u T

e Wer v t machte Gr. KRlausstraßo V. r u. Touristenheim in8660) Phſers-Agba, agdebn Pwerztr a r. r a 4032. im n nFilale l a. Aternstr iſt Mcrmueh r n rie. 327 l. z en n 4
e
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ein Frühſtück bedacht werden kann!

eder erhätt

Jahrgang 27.

Halle uns Amgebung
Halle, 5. Mai.

St. Bürokratins
Ordnung regiert die Weit, und Ruhe iſt die erſte Bürger

pflicht, aber zuviel Ordnung ärgert, und zuviel Ruhe bewirkt
n Bürokratius hat die Ordnung in Generalpacht und die

Ruhe zum Privileg; es ſind wohlerworbene Rechte, faſt die ein
zgen, die er noch beſitzt, aber er würde lieber aus Amt und
Frot gehen, ehe er ſie ſich rauben ließe.

St. Bürokratius iſt einmal für ein paar Wochen mein Leh-
rer geweſen; ſeit der Zeit kenne und meide ich ihn. Wenn ich
ſeine Brillengläſer funkeln ſehe und ſeine Feder kritzeln höre,
ſchlage ich einen Bogen wie ein Haſe,

Das weiß St. Bürokratius ganz genau, und er freut ſich,
xenn ich ihm einmal nicht entwiſchen kann. Jch komme neulich
zum Finanzamt und will mich nach etwas erkundigen. Da ſitzt
vürokratius gerade beim Frühſtück und lächelt vor ſich hin. Er
dreht jeden Biſſen zwanzigmal ordnungsmäßig im Munde her
um, ſchluckt ihn dann mit großer Anſtrengung hinunter, beißt
wieder zu, nur noch etwas bedächtiger als die andern Male und
llopft dazu gleichmäßig mit dem Mittelfinger auf die Tiſch
zlatte, als wenn er ſagen wollte: „Wenn der Staat Brot gibt,
dann muß er auch Zeit laſſen, es zu eſſen!“

Nach dem Eſſen faltete St. Bürokratius ſein Frühſtücks-
papier zuſammen, ſteckte es in die linke Rocktaſche wie immer

ind rückte Federhalter, Lineal, Brille, Stuhl und ſogar den
Tiſch zurecht, ehe er ſich herabließ, mich Stöxenfried „abzu
fertigen“.e W ſtanden alle ſo ſtill, während er unſre koſtbare Zeit

nit ſeinen Zähnen zermalmte. Sie duckten ſich alle: Hausfrauen
und Lehrlinge, Rentner und Portiers, Witwen und Waiſen,
Alte und Junge.

O dieſe wundervolle Ordnung und Ruhe, mit der ſelbſt
Sie hat etwas Erhebendes.

St. Bürokratius iſt der große Lebenskünſtler. Er verſteht
den kleinen Dingen ihr großes Recht zu geben und deshalb

die kleinen Dinge vollauf zu genießen.
Schade, daß er nicht ganz ſo ſelten iſt, ſonſt könnte man

die großen Staatspoſten aufheben, für die uns immer noch
die paſſenden Männer fehlen!

Es iſt wirklich ſehr ſchade! Schade auch, daß St. Büro-
ratius am geſtrigen Wahltage nicht auf unſerer Schriftleitung
par

Städtiſche Wohnungsbauten an der Artillerie-
ſtraße in Mehrfamilienhäuſern

Angeſichts der großen Schwierigkeiten, die ſich der Wieder
telebung der privaten und gemeinnützigen Bautätigkeit e
der ungeheuren Kreditnot entgegenſtellen, haben die ſtädtiſchen
Körperſchaften beſchloſſen, an der Artillerieſtraße 108 Woh-
nungen von 52 und 54 Quadratmeter Wohnfläche in 18 drei-
geſchoſſigen SechsFamilienhäuſern zu errichten. Die Wohnun
gen ſollen nur an „dringlich“ anerkannte Wohnungsſuchende
vergeben werden. iſt das Bauvorhaben nur
unter Zuhilfenahme von Beihilfen der Wohnungſuchenden, und
zwar wird ein Baukoſtenzuſchuß in Höhe von 600 Mark gefor-
dert, zahlbar mit einer Anzahlung von 300 Mark und ſechs
Ratenzahlungen von je 50 Mark. Den Zuſchußgebern wird ein
ſechejähriges veräußerliches Wohnrecht nur fur dringlich an
erkannte Wohnungſuchende eingeräumt. Die Wohnungen
ſellen bereits zum Herbſt bezugfertig ſein.

Intereſſenten werden auf die Bekanntmachung des Magi
ſtrats in der vorliegenden Nummer unſerer Zeitung
Das Vohnungsamt bemerkt noch ausdrücklich, daß die feſtgeſetz-
ten Anmeldezeiten genau einzuhalten ſind. Auskünfte außer der
Zeit können nicht gegeben werden. Von den Einfamilien
häuſern hinter der Artilleriekaſerne ſind noch einige wenige
verfügbhar. Zugelaſſen ſind bei dem letzteren Bauvorhaben auch
anerkannte Wohnungsſuchende (grüne Karte).

Autounglück. Am 3. Mai wurde vormittags in der Geiſt
ſtraße ein Arbeiter von einem Perſonenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen. Er wurde hierbei am rechten Arm
und am Kopf leicht verletzt, konnte aber ſeinen Weg allein fort
ſehen. Die Schuldfrage konnte noch nicht geklärt werden. Am

Mai nachmittags wurde ein Radfahrer Ecke Krauſen-Magde-
burger Straße von einem Perſonenkraftwagen angefahren und
zu Fall gebracht. Hierbei wurde das Fahrrad ſtark beſchädigt,
während der Fahrer mit leichten Hautabſchürfungen davonkam.
Auch hier iſt die Schuldfrage noch nicht geklärt.

Nodernes Theater. Es wird mit einem Programm auf
gewartet, das ſich in jeder Hinſicht ſehen laſſen kann, es iſt
durchweg gut, jede Nummer ein Schlager. Oskar Wehle
er ätt als Anſager nicht in den Fehler, Redensarten zu machen,
ſondern bringt eigene Gedanken. Seine Vortragsart iſt äußerſt
Aſprechend, das alte Soldatenlied war hervorragend, in ſeinem
Skeich mit OlIy Valede iſt er vorzüglich. Aus der Fülle der
wirklich guten Darbietungen ſeien beſonders Er n a Ohff, die
lugendliche Spitzentänzerin, und die zwei Hermes hervor
gehoben. Hermes zeigt einen derartig durchgebildeten Körper,
daß jeder Mediziner an dem Muskelpiel ſeine Freude haben
lin als Luftghmnaſtiker zeigen die Hermes geradezu ver
Züffende Leiſtungen Die arabiſchen Märchentänze Anita
tedrichs ſtellen eine dezente Leiſtung dar, die auf höherem
künſtleriſchen Niveau ſteht als die der Celly de Rheidt.

Vereins Nachrichten
mit arrtſcher OffizierBund. Vetrifft MoltkeDenkmalsweihe.
x ellungsblatt hierüber erſcheint durch direkte Zuſtellung am
„„Nai. Mitglieder, die als Zuſchauer bei der Parade teil
wen müſſen umgehend Tribünen oder Sattelplätze auf dem

ftszimmer beſtellen, dortſelbſt auch Programme.
e etein ehem. 36er. Mittwoch, den 7. Mai, 8 Uhr abends
a derordentliche Verſammlung im Evangel. Vereinshaus, Mittel

aße 14—15. Bekanntgabe der endgültigen Richtlinien für den
n und 11. Mai und Ausgabe der Feſtfolgen. Anweſenheit aller

iſt unbedingt notwendig.
No euſcher TeckelKlub, E. V., Ortsgruppe Halle. Unſere nächſte
en werſammlung am 7. Mai 88 Uhr findet im „Weinberg“
bein d ortrag des Herrn Leinung über Aufzucht und Staupe
Pig, lung von Raſſehunden. Erſcheinen aller Mitglieder iſt

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.
zur hrwolf, V. d. M., Ortégruppe Halle. Heute, Montag,
d ebrerbeſprechung im Geſchäftsgimmer. Dienstag 7.45 Uhr
ſg oTverſammlung im tauratiſg Pflicht. Mittwoch abend 8 Uhr Pflichtiurnen in der
in Oberrealſchule. Feſtprogramme für den 11. Mai

in der lle, Kleine Ulrichſtraße 153 (nur für Mit
ich. eis 0,30 Mark.

Peflage zur Halleſchen Seitung

Die Wahlen in Halle
Dienstag, 6. Mai 1924.

Eine bürgerliche Mehrheit im Stadtparlament Die Dentſchnationalen gewannen
bei den Reichstagswahlen 9000 Stimmen

Bei den geſtrigen Stadtverordneten wahlen er-
hielten in Halle nach den bisherigen Ermittlungen:

Nationaler Ordnungsblock 42 782 Stimmen

Bölkiſche r 7260Haus und Grundbeſitzer 9395
S. S. P. D. r 13342u. S. P. D. a r e 2126K. P. D. 238 833Für die Reichstagswahlen wurden in Halle ab-

gegeben:

Dempkraten e 2 61898 Stimmen
Deutſchnationale e 26 324 vS. S. P. D. 11 126Freier Wirtſchaftsbund e v 521

u. S. P. 7 1 553 IDeutſchſozialiſten. 441Nationale Freiheitspartei 93
K. P. D. 29 701 IIVölkiſchſozialer Blok 8642Mittelſtand e e r 2401 eArbeitgeberpartei v 552
Deutſche Volkspartei 19 582
Polnifche Volkspartei 27Zentrum e 258 110244Häußerbund e r e er e 2 34 v

Der Wahltag iſt vorüber, und man kann auf Grund dereingegangenen Wahlergebniſſe ſich bereits einigermaßen ein

Bild machen über die Zuſammenſetzung der künftigen

Parlamente. tDie halleſchen Stadtverordnetenwahlen
ben erfreulicherweiſe das Ergebnis gezeitigt, das wohl allee e erhofft und erſtrebt hatten, nämlich die ent

ſie dene bürgerliche Mehrheit. Es ſtehen, rund
gerechnet, 60 000 bürgerlichen Stimmen 45 000 ſozialiſtiſche

gegenüber. Es iſt hier alſo eine entſchiedene bürgerliche Mehr
heit erreicht worden.

Unſer Stadtparlament in ſeiner bisherigen Zuſaqm men
ſetzung beſtand aus je 33 bürgerlichen und ſozialiſtiſchen Stadt
verordneten. Die ſtärkſte ſoz. Fraktion war früher die U. S. P. D.
und nach ihrer Vereinigung mit den mehrheits ſozialiſtiſchen die
V. S. P. D. Sie wird ihre Ueberlegenheit an die Kommuniſten
abgeben müſſen. Da unſere neue Stadtverordnetenverſammlung
nur noch 58 Vertreter zählt, ſo werden vorausſichtlich 83 bürger
liche und 25 ſozialiſtiſche Stadtverordnete gewählt ſein.

Was das Exgebnis der Reichstagswahlen in
Halle anbelangt, ſo iſt hier gleichfalls ein Ruck nach
rechts zu verzeichnen, dem allerdings auch ein nicht zu ver
kennender Zuwachs der Kommuniſten entſpricht. Verglichen mit
dem Ergebnis der Reichstagswahlen vom 6. Juni 10920 erhielten
die Deutſchnationalen in Halle ein Mehr von
über 9000 Stimmen. Die Deutſche Volkspartei behaup-
tete ihre Stärke, während die Demokraten abermals um etwa
50 Prozent verloren. Die Kommuniſten gewannen namentlich
auf Koſten der U. S. P. D., die ſeinerzeit 54 500 Stimmen
erhielten, und erhoben ſich von ihrer damaligen geringen Stärke
von 556 Stimmen auf nahezu 30 000.

Die Wahlbeteiligung muß in Halle als durch
aus befriedigend bezeichnet werden. Sehr groß iſt die
Zahl der ungültigen Stimmen, die, wie uns von verſchiedenen
Seiten beſtätigt wurde, darauf zurückzuführen iſt, daß Reichs
tags und Gemeindewahlen an einem e ſtattfanden, ſo daß
zahlreiche Verwechslungen der Zettelumſchläge ſtattfanden.

Die Wahlen ſind, wie auch der Poligeibericht beſtätigt, in
Halle ohne Störungen und irgendwelche
Zwiſchenfälle verlaufen. Am Nachmi ſcheute vor dem
Volkspark ein vor einen gen geſpanntes Pferd vor einem vom
Winde aufgewirbelten Wahlzettel und ging durch. Es raſte dieBurgſtraße entlang und r in der Sadenſtrat einen
Baum, wodurch es zum Stehen kam. Der Wagen wurde hierbei
P wiai während die drei Jnſaſſen mit dem Schrecken davon
amen.

Das Caſtell bei Halle
Zu den Ausgrabungen auf dem Stadt

gottesacker
Von Architekt Alfred Koech, Halle.

Iv.
Faſſen wir die Unterſuchung des Aeußeren der heutigen

Friedhofsanlage zuſammen, ſo kommen wir zu dem Schluß, daß:
1. nur der obere Teil, alſo das 0,40 Meter ſtarke Bachkſtein-

mauerwerk aller Fronten, der Ecktürme und des Turmes
über dem heutigen Haupteingange von Nickel Hoffmann
und ſeinen Schülern in den Jahren 1558 bis 1594 neu er-
richtet worden iſt;
daß das Bruchſteinmauerwerk, eunteren, durchſchnittlich 3 Meter hohen und 0,98 bis
1,12 Meter ſtarken Frontmauern der Weſtfront und des
weſtlichen Teiles der Südfront, in ſeinem unteren Werk
bereits beſtand und mit zum Teil demſelben Bask-
ſteinmaterigal (des 16. Jahrhunderts) ausgebeſſert
oder richtiger recht ſchlecht ausgeflickt worden iſt.
Der Reſtteil der Südfront, vom vierten Strebepfeiler bis
zum ſüdöſtlichen Eckturm, iſt ſo ſtark zerſtört geweſen, daß
eine völlige Wiederherſtellung der Mauer nötig wurde, die
mit vorhandenem alten Material etwa 1570 bis 1580
erfolgte;

3. daß die Strebepfeiler an dem Nordende der Weſtfront in
das 10. Jahrhundert zu ſetzen ſind; die anſchließenden fünf
Strebepfeiler der Nordfront dem 12., die ſieben Strebe-
pfeiler der Südfront dem ſpäten 13. Jahrhundert ange-
hören.

Wenden wir uns der Betrachtung des Jnneren zu, ſo fällt
uns zunächſt die Führung des Hauptweges auf, der das heutige
Friedhofgelände in ſchräger, alſo von den Vorſchriften ab
weichender Richtung durchſchneidet. Spuren an den Wangen der
inneren Freitreppe, die mit kleineren Achſenmaßen ſymmetriſche
Anordnung der erſten Gruft rechts und links zum Haupteingang,ferner Reſte von Widerlagern an den Arkadenpfeilern derſelben

Grüfte zwangen zu der Folgerung, daß die drei Joche des Haupt
einganges und der anſchließenden Grüfte einſt eine Ausdehnung
nach Oſten gehabt haben. An entſprechender Stelle vorgenom-
mene Grabungen beſtätigten dieſen Schluß. Es wurden längs
des Hauptweges, unmittelbar anſchließend an das heutige Haupt
portal in 0,50 Meter Tiefe zwei Fundamentmauern von 1,20
bzw. 1 Meter Stärke freigelegt. Die Sohle der ſtärkeren Mauer
liegt in 2,50 Meter, die der ſchwächeren 1 Meter unter dem heu-
tigen Terrain. Bis zu einer Länge von 19,70 Metern konnte der
Verlauf dieſer Mauern feſtgeſtellt werden, dort verhinderten
Gräber die weitere Unterſuchung.

Während das Mauerwerk (Bruchſtein) der ſchwächeren, offen
bar jüngeren Mauer keine Beſonderheiten aufweiſt, glauben wir
von der ſtärkeren eine nähere Beſchreibung geben zu müſſen, da
die Technik des Verbandes und die Art des Materials auf außer
ordentlich frühen Urſprung deuten: Auf ein durchſchnittlich
1 Meter hohes Fundament aus Porphyrbruchſteinen, Granit-
findlingen und Sandſteinſtücken ſetzt ſich die eigentliche Mauer,
1,20 Meter ſtark, ohne Abſetzung auf. Die Außenſeiten ſind mit
unregelmäßigen, jedoch lagerhaften Sandſteinſtücken in Kalk-
mörtel, etwa 0,85 Meter ſtark, verblendet: Durchgehende, d. h.
die ganze Stärke der Mauer einnehmende Lagerfugen zeigen eine
durchſchnittlich 0,80 Meter hohe Schichtenteilung. Der Kern der
Mauer iſt mit ſchichtenweiſe eingebrachtem Mörtel ausgefüllt, in
den zerſchlagene rote Backſteine, zum größten Teil aber form-
loſe rote Ziegelbrocken aus ſehr ſchlecht aufbereitetem
Material wahrſcheinlich Lehm vom Martinsberge ſelbſt
eingedrückt ſind. Das Mörtelgemenge zeigt eingeſprengte unge
löſchte Kalkteilchen und ſcharfen Sand. Der Mörtel iſt außer-
ordentlich feſt und nur ſehr ſchwer von den Steinen lösbar.

Das Ganze iſt alſo Gußmauer, und da die Seitenfronten in
unregelmäßigem Verbande opus incertum ausgeführt ſind,
entſpricht ſie dem caementicium antiquum der römiſchen Vor-
bilder. Es war gebräuchlich, noch in der ganzen fränkiſchen

d

Periode in der romaniſchen iſt ſeine Anwendung äußerſt
ſelten; die Gotik kennt das Gußmauerwerk nicht mehr.

Wann gehe ießh ins Stacikftheater
Sonntag Montag Dienstag wiſtwoeh Donnerstag fro t sonnahen

EBIEIBEE BIBeetheven: Der Hölstö Geld Ein Fiegtried Neistor-
Asymphenie Waffen er ert] i4eaſer w.

rehmied Catte Fürnderz

das incertum der

re

Zwei profilierte Terrakottaſtücke, die unmittelbar neben
dieſem Fundament in 1,45 Meter bzw. 8 Meter Tiefe gefunden
wurden, ſind von beſonderem Jntereſſe. Verfaſſer e, es
nicht unterlaſſen zu dürfen, das Urteil bedeutender er
über dieſe Fundſtücke einzuholen. Geheimrat Prof. Dr.-Jng
Hartung tritt bezüglich der Datierung der Fundamente und der
Terrakottaſtücke dem Verfaſſer bei und verweiſt ihre Entſtehung
in die fränkiſche Periode, während Prof. Dr.Jng. Stiehl die
letzteren ſogar als römiſcher Herkunft bezeichnet.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß wir die Fundamente
der urſprünglichen Martinskapelle vor uns haben, nach
deren Abbruch ein Neubau im 18. Jahrhundert errichtet und 1547
wieder W wurde. Die Steine dieſes zweiten Baues
ſind zum Teil beim Bau der weſtlichen Hälfte der Südumfaſſung
verwendet worden; einige Stücke ſind dort freigelegt. Die
Kapellen ſind nur 4 Meter breit geweſen.

Als Standort der Martinskapelle wird von den Chroniſter
in einem Falle die Mitte des Friedhofes, in einem anderen die
ſüdöſtliche Ecke und im dritten Falle die Front der Gottesacker
ſtraße jedoch ohne nähere Bezeichnung angegeben; ein Beweis,
aß man chronikalen Angaben u vorſichtig ſein muß.

Nicht weit von der Kapelle, vielleicht ſogar in unmittelbarer Ver
bindung mit ihr, haben wir die Wohnung des Kommandanten
des Caſtelles, die an der ſicherſten Stelle desſelben ihren Platz
hatte, zu ſuchen. Das iſt eben die Weſtfront mit ihrem abfallen
den Terrain. Ein Hinweis dürfte auch die Grundrißform des
93. Bogens ſein, die als eingigſte unter den 94 Bögen aus dem
Achteck konſtruiert iſt und wohl einem ſechs oder a igen
Turm vielleicht Schloßturm als Unterbau gedient

Wir kommen jetzt zur Betrachtung der heutigen Grüfte und
ihrer Mauern. Sie bildeten als ünterkunftsräume für die
Verteidiger einen Hauptbeſtandteil des Caſtells. Dieſe Anein-
anderreihung von Räumen finden wir bei einer Anzahl
römiſcher Caſtelle, u. a. auch im castrum praetorianum bei
Rom und auch im Kaſernenteil des Palaſtes Dioeletians zu
Spalato. Während bei dem erſteren der Quadratinhalt ines
der 8318 Unterkunftsräume etwa 44 Quadratmeter beträgt,
hält er bei dem andern Bau bei 84 Unterkunftsräumen rund
25 Quadratmeter. Die Grüfte unſeres Friedhofes 94 Stück
ſind rund 20 Quadratmeter groß.

Ob bei der halliſchen Caſtellanlage dieſen Unterkunfts-
räumen nach innen ein überdeckter, vorn offener Gang, wie es
bei den römiſchen Caſtellen der Fall war, vorgelagert war,
konnte nicht feſtgeſtellt werden, da die vorhandenen Gräber jede
Nachforſchung verbieten. Es iſt aber anzunehmen, daß er vorhanden war, aus Holzſtützen mit barer gelagerten Pfetten
und Kopfbändern beſtand, und etwa die Breite des heutigen
Umgangsweges einnahm. Seine einſtige Bedeutung war im
Prinzip dieſelbe wie heute die des Umgangsweges.

Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die Gruftſcheidewände,
die an der ganzen Weſtfront und etwa bis zum Durchgang in
der Nordfront die urſprünglichen Wände wohl des früheſtens
Baues ſind. Bei Errichtung der Arkaden Nickel Hoffmanns ſind
ſie ihrem neuen Zwecke dienſtbar gemacht dadurch, daß man ſie
wagerecht abglich. Dieſe wagerechte Abgleichung zeigt nicht in
allen heutigen Grüften die gleiche Höhe: man hat ſie alſo, ihrem
mehr oder weniger ſtarken Verfall entſprechend, im 16. Jahr-
hundert wieder aufgehöht und dort, wo ihre Lage mit den
Achſen der neuen Arkadenpfeiler nicht in Einklang zu bringen
war, nach vorn abgeſchrägt.
Ebenſo auffallend an dieſen Grüften iſt auch die wechſelnde
Stärke ihrer Mauern. Während die äußere Umfaſſunges-
mauer eine durchſchnittliche Stärke von 0,98 Meter, die ihr
parallele innere Mauer eine ſolche von 0,73 Meter hat, und die
Gruftſcheidemauern, wo ſie nicht aus Backſteinen errichte“
ſind, durchſchnittlich 0,60 Meter ſtark ſind, erreichen ſie in der
Grüfen Nr. 1, 12, 17, 19, 23, 69, 71 und 98 Stärken bis zu 1,40
Meter für die Umfaſſungen, und für die Scheidewände ſolche
bis zu 1 Meter. Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir in dieſen
ſtarken Mauern den Unterbau von viereckigen Ver
teidigungstürmen ſehen, während die Ecktürme der Oſtfront
halbrund waren.

Alle Türme waren mindeſtens ein Stockwerk höher als de
offene oder überdeckte Wallgang. Die mit einem ſeichten Dach
überdeckte Plattform der Türme war gegzinnt, dex Fußboden der
oberen, mit en nach außen verſehenen erkes durg
eine Leiter zu erreichen. Die Holzkonſtruktion des s haben
wir uns, ganz ähnlich wie ſie heute noch gebrä iſt, vor
zuſtellen.



Deutſchuational!
Beiderſee, 5. Mai.

Bei der Reichstagswahl übten hier von 79 Stimm-
berechtigten 76 ihr Wahlrecht aus. Hierbei wurden 75 Stimmen
für die deutſchnationale Liſte abgegeben, während die Deutſche
Volkspartei eine Stimme erhielt und alle andern Parteien leer
gusgingen.

Eine Kriegergedächtnisſtätte in Nietleben
Die Kirchengemeinde Nietleben beabſichtigt, die alte

Kirchenruine in Granau als Gedächtnisſtätte für ihre 180
im ltkriege gefallenen Helden herzurichten. Die organiſato-
riſchen Arbeiten leitet Gemeindevorſteher Hammelsbeck,
auf deſſen wiederholte Anregung auch die Wahl der Kirchenruine
zu dieſem Zwecke zurückzuführen iſt. Der künſtleriſche Entwurf
des Denkmals ſtammt von Profeſſor Niemeyer in Halle.
Jnnerhalb, und zwar an der nach Nietleben zeigenden Stirn
mauer, wird in Reliefform, aufbauend auf einem altarförmigen
Block, das Denkmal in wuchtigſter Form errichtet. Das Jnnere
der Ruine als auch deren Umgebung wird zu dieſem Zwecke ent
ſprechend hergerichtet werden.

Mit dieſem Entſchluß hat die Kirchengemeinde Nietleben
einen vorbildlichen Schritt auf dem Gebiete der Kriegerehrung
getan, denn es gibt in der weiten Umgebung Halles wohl kaum
einen zweiten Ort der ſo ſtimmungsvoll liegt wie die Kirchen
ruine Granau inmitten des alten kirchlichen Friedhofs. Die
altarförmige Geſtaltung des unteren Teiles des Denkmals bietet
die Möglichkeit, in der Kriegergedächtnisſtätte Gottesdienſte zum
Gedöchtnis der Toten abzuhalten.

Ueber die Geſchichte der Kirchenruine in Granau hatten wir
bereits vor einigen Tagen einen Aufſatz von Dr. Siegmar Baron
von Galléra veröffentlicht.

Die Koſten der Gedächtnisſtätte beziffern ſich auf rund
5000 Mark. Die Gedächtnisſtätte verdient es, von Freunden und
Gönnern einer pietät- und ſtimmungsvollen Kriegerehrungunterſtützt zu werden. Die Glnwefkhung der Gedächtnis-

ſtätte findet am 24. Auguſt ds. Js. anläßlich des 58jäyrigen
Stiftungsfeſtes des Kriegervereins Nietleben ſtatt. Beſonders
hervorgehoben zu werden verdient, daß ſich insbeſondere Mit-
glieder des Stahlhelms zur unentgeltlichen Ausführung der
Aufräumungsarbeiten bereit erklärt haben, auch ſonſt findet
das Projekt lebhafte Unterſtützung durch unentgeltliche Aus-
führung von Fuhren uſw.

Reichswehrkonzert
Dürrenberg, 2. Mai.

Jm Saale des „Gaſthofes zum Gradierwerk“ veranſtaltete
die Geuſen- Hilfe des Jungdeutſchen Ordens zur Deckung
der noch beſtehenden Außenſtände bzw. zur Gründung eines
Reſervefonds für den kommenden Winter ein über alles Er-
warten gutgelungenes Militärkonzert. Mit dieſem Tage
ſtellt die Geuſen-Hilfe ihre ſechs Monate lang durchgehaltene
Speiſung an Mittel und Erwerbsloſe ein, und mit kurzen Wor
ten dankte der Vorſitzende, Herr Dechow, den Anweſenden für
die während der vielen Monate der Speiſung allſeitig gewährte
Unterſtützung durch Geld und Lebensmittel, welche es ermög
lichten, über 29 000 Mahlzeiten den Bedürftigen zu verabfolgen
und bat, dieſe Opferwilligkeit auch während der Sommermonate
aufrecht zu erhalten, um für den kommenden Winter einen ge
nügenden Reſervefonds zur Wiederaufnahme der ſo notwendigen
Volksſpeiſung zur Verfügung zu haben. Die Geuſen-Hilfe bleibt
alſo auch die Sommermonate hindurch beſtehen, um in
Notfällen mit Rat und Unterſtützung in erforderlichen
Fällen helfen zu können und wird auch während des Sommers
jhre beliebten Konzerte veranſtalten.

Aus dem Kirchenleben
Der Hauptverein des Evangeliſchen Bundes

für die Provinz Sachſen hält ſeine Jahresverſammlung in Verbindung mit der 400-Jahrfeier der Einführung der Reſormatien

in Magdeburg vom 11. bis 13. Mai ab. Die Feſtpredigt im Dom
hält tadtpfarrer Fickenſcher- Nürnberg. Außer den Sonder-
konferenzen iſt eine Muſikaufführung in der Johanneskirche und
ein von Max Trümpelmann gedichtetes Magdeburger Refor-
mationsfeſtſpiel im Viktoriatheater geplant.

Zur 400-Jahrfeier der Einführung der Refor
mation in Magdeburg findet am 14. Mai ein Magde-
burger Kirchentag unter Leitung von General- Superintendent
D. Stolte ſtatt. Nach der Morgenandacht ſprechen Profeſſor

h Hochofen
Ein vberſchleſiſcher Roman von Hans Richter.

Copyright 1923 by z Keils Nachfolger (August Seherl),
m. b. H., Leipzig.

Bruck ſchob ihm einen Stuhl hin. „Setzen Sie ſich, Herr
Wolfing. Jch denke, Sie find noch im Lazarett

„Jch bin fortgelaufen, heute.
„Das hätten Sie lieber laſſen ſollen. Carolahütte iſt heute

kein Ort für Rekonvaleſzenten. Mende, rufen Sie doch Lanſer
einmal an, und ſagen Sie ihm, was Sie eben gehört haben.
Es ſoll ſcheinbar nicht e abgehen. Sie ſind wie beſeſſen.“

„Ob man nicht beſſer doch die Polizei benachrichtigt
„Nein, die Hütte wird alles vermeiden, was reizen könnte.

Nur ſo ſind Unruhen zu umgehen.“ ßMende kam vom Apparat zurück. „Lanſer iſt bereits im
Bilde. Sie haben ihm ein Ultimatum geſtellt, falls der Streik
bei uns ausbrechen ſollte. Man hat es wohl überhaupt auf
die Korffſchen Werke abgeſehen.“

„Oder auf das ze ſchleſiſche Jnduſtriegebiet. Nur ſcheint
nir dieſes Mal der Schlag zu früh zu kommen. Wir ſind ganz
andere Organiſationen gewöhnt. Es kommt unerwartet und
unvorbereitet.“

Die alte Wirtſchafterin trat ein. „Hier ſitzt jemand, der
Jhre Hilfe braucht!“ Bruck zeigte auf den Studenten. „Sie
müſſen es ſich ſchon gefallen laſſen, nun einmal mein Gaſt zu
ſein. Draußen iſt es mir für Sie nämlich nicht ſicher e
Das Fremdenzimmer und raſch noch ein Abendeſſen. Sie ſi
doch ſicher ſo aus dem Lazarett fortgelaufen?“

Wolfing bejaghte.
„Un d nun“ Bruck ſtreckte ihm die Hand hin „gute

Nadht, ſchlafen Sie, morgen werden wir unſere Kräfte wohl
nötig haben.“

Aber der Student fand keinen Schlaf. Er lag in dem
breiten weißen Bett, das die alte Wirtſchafterin ihm bereitet
hatte, und ſtarrte nach der Decke. So ſahen alſo die Menſchen
aus, wenn die Leidenſchaft ſie packte. Stumpfe Geſichter, Stir
nen, hinter denen kein Gedanke mehr Platz fand, der nicht
durchtränkt war von Haß. War das die neue Zeit? Männer,
mit denen er beitet hatte, gegeſſen, getrunken, mit denen
er zuſammen fahren beſtanden te, rührten keine Hand,
als die wilde Beſtie ihn anſprang. Noch immer ſah er den
haßerfüllten Blick, glaubte den heißen Atem der Männer zu
püren.i Zweiundzwanzigſtes Kapitel.

als fonſt war Karin an dieſem Morgen aus dem
e gegangen, nicht nach dem Werk zu, nein, ſie bog bald

von dem gewohnten Weg ab und nahm die Richtung auf das
Schloß. Sie wußte, jeden Morgen um ſechs verru uck ſeine
Wohnung, um mit den Arbeitern zuſammen im rk zu ſein.
Man ſoll nichts von anderen verlangen, was man nicht ſelbſt
tut. das war. ſein. Gramdſah,

S

D. RendktorfLeipzig, General- Superintendent D. Stolte,Oberkonſ. Lic. Dr. Dibelius- Berlin und Jugendpfarrer Egge-

brecht. Am Abend iſt eine öffentliche Verſammlung in der
Johanneskirche mit dem Generalthema: „Das Evangelium, eine
gute Wehr und Waffen.“

Der Evangeliſche Elternbund für die Provinz
Sachſen wird ſeine Provinzialvertreterver ſammlung in Ver-
bindung mit dem Magdeburger Kirchentag am 14. Mai in
Magdeburg halten. Außerdem finden im hmen des Magde
burger Kirchentages zwei Vorträge ſtatt, die ſich mit der evan
geliſchen Schulerziehung beſchäftigen.

Hochwaſſervorherſage. Nach den vorliegenden Meldungen
ſind folgende Waſſerſtände zu erwarten: Roßlau Pegelſtand 8,60
Meter am 7. Mai abends. Aken Pegelſt. 3,75 Meter am 7. Mai
abends. Barby Pegelſt. 8,65 Meter am 7.--8. Mai nachts.
Schönebeck Pegelſt. 8,55 Meter am 8. Mai früh.“ Pretzin O. P.
Pegelſt. 4,20 Meter am 8. Mai früh. Magdeburg Pegelſt. 2,95
Meter am 8. Mai mittags. Tangermünde u 8,85 Meter
am 9. Mai abends. Hämertkten Pegelſt. 3,00 Meter am 9. Mai
abends. Sandau Pegelſt. 3,80 Meter am 10. Mai morgens. Dom.
Mühlenholz Pegelſt. 3,50 Meter am 10. Mai vormittags. Witken-
berge Pegelſt. 8,50 Meter am 11. Mai vormittags. Lengzen
Pegelſt. 3,60 Meter am 11.--12. Mai nachts. Broda Pegelſt. 2,90
Meter am 12. Mai abends. Damnatz Pegelſt. 2,95 Meter am
12.--13. Mai nachts. Darchau Pegelſt. 2,66 Meter am 13. Mai
vormittags. Honſtorf Pegelſt. 2,50 Meter am 14. Mai früh.

er. Ammendorf, 30. April. (Die Gemeindever-
tretung) tagte in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung geſtern
zum letzten Male. Sie geſtattete der Rohpappenfabrik
gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr von 50 Goldmark die
tägliche Entnahme von etwa 575 obm Waſſer aus dem Elſter
h und die Ableitung des Schmutzwaſſers in das Kanalnetz

er Gemeinde. Jn die Zuleitung iſt der Einbau zweier Hydran-
ten vorgeſehen. Die von der Thüringer Gasgeſellſchaft zu zah
lende Jahrespacht für die Gemeindegasanſtalt ſoll möglichſt
wieder auf die Friedenshöhe von 16 900 Goldmark gebracht wer
den. Um den Neubau der Burgbrücke nicht länger zu verzögern,
ſoll auf Vorſchlag der Wegepolizei die Gemeinde die auf 13 900
Mark veranſchlagten Baukoſten vorläufig vertagen bis zum Aus
trag des Verwaltungsſtreitverfahrens der Unterhaltungspflicht.
Zu den bisherigen zwei Gemeindeſchweſtern ſollen noch zwei
andere ſofort eingeſtellt werden, von denen eine mit der Für-
ſorge für Ammendorf, Döllnitz und Lochau betraut und vom
Kreiſe bezahlt werden ſoll. Ein Landaustauſch von 2 Morgen
mit den Stinnes-Riebeckwerken wird genehmigt, dagegen die
Einfriedigung des Gemeindegrundſtücks neben der Kläranlage
auf beſſere Zeiten verſchoben. Dem Wanderverein „Natur-
freunde“ wird zur Vergrößerung ſeines Sportplatzes ein 20 Meterbreiter Landſtreifen am Hopfenderg pachtweiſe überlaſſen. End-

lich wurde der Freiwilligen Feuerwehr ein Beitrag zu den
Koſten des am 18. Man hier ſtattfindenden Verbandsfeſtes in
noch zu beſtimmender Höhe zugebilligt. Der Gemeindevorſteher
entließ die ſcheidenden Vertreter unter Dankesworten für ihre
Mitarbeit am Gemeindewohl.

Cöthen, 3. Mai. (Auflöſung der Bauabteilung
Cöthen.) Infolge Zurückſtellung der n der elektriſchen Zugförderungsanlage gut der Strecke agdeburg-
Cöthen- Halle auf unbeſtimmte Zeit iſt die Bauagabteilung
Cöthen am 30. April ds. Js. aufgelöſt worden.

Oberweißbach, 3. Mai. (Unglücksfall.) Jm Cursdorfer
Walde verunglückte der 29jährige Schneidermeiſter Eichhorn aus
Oberweißbach beim Stöckegraben tödlich. Ein vorzeitig los
gegangener Schuß verletzte den Mann ſo ſchwer, daß er auf
der Stelle verſtarb. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe
mit drei unverſorgten Kindern.

Staffelſtein, 3. Mai. (Eiferſüchtige Haberer.)
Eine Art Haberfeldtreiben wird aus Ebensfeld gemeldet. Junge
Burſchen holten dort nachts ein Brautpaar mit Gewalt aus der
h überſchütteten die Beiden mit Waſſer und ſchlugen ſie
mit Stöcken. Den Tätern iſt man auf der Spur.

Apolda, 1. Mai. (Pfarrerwahl.) Die letzte Sitzung
hieſiger evangeliſcher Kirchenvertretung war für die Gemeinde
in hohem Grade bedeutungsvoll. Zum erſten Male ſtand ihr

in Gemäßheit der neuen Kirchenverfaſſung das Recht zu, ſich
einen Pfarrer durch ihre Vertreter ſelbſt zu wählen. Der Vor
itzende, Kirchenrat Raſſow, entwickelte eingangs die Gründe,
ie ihn ſchweren Herzens veranlaßt haben, für ſich nach dem

nächſtiger Vollendung des 65. Lebensjahres von der Kirchen
regierung zum 1. Oktober ds. Js. den Abſchied zu erbit
ten. Um die Nachfolgerſchaft hatten ſich ſoweit es ſich um
ſein Amt in der Stadt Apolda handelt elf Geiſtliche bewor
ben; die Wahl der Kirchenvertretung, die noch der Beſtätigung
durch den Landeskirchenrat bedarf, fiel auf Pfarrer Guſtav

Sie mußte ihn warnen. Sicher bezogen ſich die Worte des
Mädchens auf ganz beſtimmte Perſonen, auf Menſchen, denen
er ganz beſonders vertraute.

Wie jeden Tag zogen die Arbeiter in Scharen auf das Por
tal zu, und doch war es anders als ſonſt. An gewöhnlichen
Tagen gingen ſie ruhig ihres Weges, ſprachen nicht viel, mancher
war noch verſchlafen, heute las ſie in allen Geſichtern eine kaum
beherrſchte Erregung. Jeder beobachtete den andern. Zwiſchen
ihnen allen ſtand die große Frage: Machſt du mit?

Ueber das, was eigentlich geſchehen war, herrſchten nur
unklare Begriffe. Die Männer, die in der Nacht von Haus zu
Haus gezogen waren, von Kneipe zu Kneipe, hatten es wiſſent-
lich vermieden, von Tatſachen zu ſprechen. Tatſachen regen zum
Nachdenken an, Redensarten erzeugen unklare Begriffe, nähren
die Phantaſie, jeder glaubt ſeinen Götzen, ſein Heiligtum be
droht. Und ſo zogen ſie in einen Kampf mit ganz verſchiedenem
Feldgeſchrei, nur einig in der Wahl des Gegners: Das Kapital

und in ſeiner Ermangelung: die Führer.
Karin ſah nach der Uhr. Es war kurz vor ſechs. Seit einer

Viertelſtunde lief ſie nun ſchon hier auf und ab. Jn den Augen
der Vorbeigehenden glaubte ſie eine erſtaunte Frage zu leſen:Was willſt du hier? Jeder mußte es ihr anſehen, daß ſie auf

Bruck wartete.
Etwas wie Feigheit wollte ſie überfallen. Sie, das junge

Mädchen, die junge Dame aus guter Familie, ſtand im Däm-
merlicht auf der Straße und wartete auf einen Mann. Das
war gegen jedes Herkommen. Sie warf die Lippen auf. Her-
kommen, darum handelte es ſich jetzt nicht, es ging überhaupt
nicht um den Mann, nur um das Werk.

Die Uhr zeigte ſchon faſt viertel Sieben. Wenn ſie es ſeiner
Wirtſchafterin ſagte? Karin ging raſch auf das Tor zu, ſtockte

was ſollte er bloß denken ſie ſah das verwunderte Geſicht
der alten Frau eine junge Dame aus gu Familie die
Hand lag bereits auf dem Drücker, der gab nach, der Weg lag
frei vor ihr. Rechts und links die blühenden Büſche.

Sie ging zögernd weikter, ſtand vor der Haustür, klingelte.Es dauerte i bis ſie drinnen Schritte hörte. Seltſam feſte
Schritte. Die Tür ging auf.

Karin fuhr zurück. „Wolfing!“
Er war zur Seite getreten, um ihr Platz zu machen.

rig trat ſie ein, hörte die Tür hinter ſich ins Schloß
linken.

„Jch muß Bruck ſprechen, ſofort, es iſt wichtig
„Bruck iſt nicht mehr hier, der iſt ſchon bald nach fünf fort

gegangen, ins Werk.“Zur Werk?“ Sie wurde blaß. „Und er muß doch vorher
wiſſen, was ich ihm zu ſagen habe.

„Jch glaube, Herr Bruck iſt über das, was ihn Heute erwar-
tet, längſt im Bilde,“ ſagte der Student, aber wenn du beſonders
Wichtiges haſt, du weißt ja, wo er drüben zu finden iſt.“

„Und ich habe ſo viel Zeit verloren“, es fiel ihr r nicht
guf, daß der Student, den ſie im Lazarett wähnte, vor

f

Thsll den. Die Ernennung eines Oberpfarrers für den
Kirchenkreis Apolda ſteht zurzeit noch dem Landeskirchenrat u

Jena, 1. Mai. (Landespolizeiſtation Jena
Unter Führung des Hauptmanns Rothenburg iſt eine aus eine
100 Mann beſtehende Abteilung der Landespoligei aus Weimar
i getroffen und hat in der Kaſerne ihr Quartier auf
eſchlagen.éördſſen, 2. Mai. (Die Deutſchnationale Voltz,

partei) hielt am Montag, nachmittag 4 Uhr eine Wahlder.
ſammlung ab, in der Herr Dir. Hemeter ſprach. Der Redner
legte die Ziele der Deutſchnationalen Volkspartei dar. Zur
Ausſprache meldete ſich niemand. Die Verſammlung wurde n
7 Uhr von Herrn Kirſch geſchloſſen.

Weimar, 3. i. (Meineidspeſt.) Jn der am Mon.
tag, den 5. Mai, beginnenden neuen Schwurgerichtstag n
Weimar kommen außer einer Mordſache lauter Meineide äle,
im garWeimar, 3. Mai.
vom 1. zum 2. Mai See

le
n522 betriebes wut

ſchinenmeiſter bald

Motorſpritze nicht mehr in Tätigkeit getveten iſt.
des Maſchinenmeiſters iſt das Feuer durch enfluentſtanden. Ein ganz gleicher Vorfall hat ſich bereits an de
ſelben Stelle im 1918 ereignet.

Weimar, 1. Mai. (1000 Goldmark Belohnung,
Das Staatsminiſterium hat für die Wiederherbeiſchof.
fung der Akten gegen den flüchtigen Landtageabgeordnelen
Dr. Neubauer und für die Ermittelung der Täter eine Be
lohnung von 1000 Goldmark ausgeſetzt. eile der Belohnuy
ſollen auch für Mitteilung gezahlt werden, durch die eine e
mittelung der Täter oder die Wiedererlangung der Allen
ermöglicht wird. Alle Mitteilungen werden auf Wunſch ber.
traulich, alſo ohne Namensnennung der Anzeigenden, behandelt

Weimar, 1. Mai. (Brandſtiftung. 500 Mark Je
lohnung.) Auf dem Rittergute in Döbritſchen bei Camburg
hat am 29. März ds. Js. ein Schadenfeuer ſtattgefunden, das
auf vorſätzliche Brandſtiftung zurückzuführen iſt. Da auch An,
fang April und in der Nacht zum 27. April in Döbritſchen eben
falls wieder Brände ausgebrochen ſind, die auf vorſätzliche
Brandſtiftung ſchließen laſſen, ſetzt der Oberſtaatsanwalt n
Weimar für die Ermittelung des oder der Täter eine Belohnune
von n Mark e. v

eng, 1. i. Berufung nach Münſter.) GeheiObermedizinalrat Profeſſor Dr. Rudolf Abel, e le
des Hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Jena, hat einen Ruf
an die Univerſität Münſter erhalten. Die Entſcheidung überAnnahme oder Ablehnung des Rufes iſt noch nicht getr

Der Weg zur Freiheit von Ernſt v. Glaſenayp
Preis 89 Goldmark. Verlag von Georg Stilke, Berlin Ny
Eine Flugſchrift des bekannten Verfaſſers, die aus unſerer
jetzigen entwürdigenden Lage den Weg zur Freiheit wiſſen will
Die überzeugende, inhaltsreiche und mif patriotiſchem Schwung
geſchriebene Schrift kann allen Vaterlandsfreunden und natio
nalen Vereinen beſonders für die Wahlbewegung warn
empfohlen werden.

Das Wekffer am Diensfag:
Wetterdienſt der „Hal en ÜEtgener S raride ihr ne Brrr tu,

Das Tiefdruckgebiet hat eine Achſendrehung ausgeführt, ſo
daß es ſich geſtern üher dem norwegiſchen Meere befand. De
Hochdruckgebiet hat ſich daher weiter ſüdwärts nach Schottland
verzogen. Die Stellung des Tiefdruckgebietes wird weiter Regen
bringen. Dabei dürfte die Temperatur ſteigen.

Ausſicht für Dienstag: Noch unbeſtändig, zunächſt wärmer,
teilweiſe Regen.

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. In dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: AdlerApotheke, Geiſtſtr. 10

J Magdeburger Str. 49; Kaiſer-Apotheke, Glau-
aer Str. 1.

9 90 ielen SiWeiße Zähne e3
det.

„Jch warte ſeit einer halben Stunde auf ihn. Geſtern abend
hat man mir eine Botſchaft für ihn gegeben.“

„Dann geh und ſuch ihn. Jch kann dich nicht begleiten
muß zur Zeche hinüber mit einer mündlichen Beſtellung von
Bruck.“ Er drängte ſie hinaus. „Eile dich, Karin, heute iſt jede
Minute koſtbar.“

So ſtand ſie wieder auf der Straße, eilte dem Werk zu
ſt wge es leer, kaum ein Menſch begegnete ihr. Sie arbeiten

e ſie.
Haſtig lief ſie durch das Torhäuschen, warf miechaniſqheinen Blick nei ſuchte den Pförtner, der war fort.

Eingang lag unbewacht. Jetzt erſt fiel es ihr auf, daß es an
ſie herum merkwürdig ruhig war. Sonſt hörte man hier
deutlich das Walzwerk. Hoch über ihr führte die Drahtſeilbahn
von der Zeche.

Die Bahn ſtand.Das Blut ſchoß ihr zum Herzen:Streik
Alſo doch! So raſch ihre Füße ſie tragen wollten, lief ſie

weiter. Sie mußte Bruck ſprechen. Jetzt, wo es ernſt geworden
war, mußte er wiſſen, auf wen er ſich verlaſſen durfte und arf
wen nicht. Keine Lokomotive pfiff, kein Kran raſſelte, Toten
ſtille überall.
ſn J an das Mädchen: Es iſt doch zu ſpät, aber wehrer
oll er ſich.Das Direktionsgebäude lag an einem freien Plah, lut:

davor war das Laboratorium. Sie zögerte. Sollte ſie Enter
Beſcheid ſagen Aber ſofort verwarf ſie den Gedanken, mochte
der ſie vermiſſen, mochte er denken, was er wollte, hier ging e

um Pcdcüch z Sie botlötzlich tönte ihr ein lautes Geſchrei entgegen.um die Ede und ſah den freien Platz gang voll Menſchen Wo
hin ſie ſah, auf den Eiſenbahnwagen, auf ben eiſernen Treppen
und Leitern, auf den Dächern der Schuppen, überall Menſ
die auf einen Fleck hinſtarrten. Wie gebannt blieb ſie ſtehe
Da oben, auf dem Dach eines Eiſenbahnwagens ſtand
mächtiger vierſchrötiger Kerl und ſchrie auf die Menge en
neben ihm ſtanden andere. Was er ſagte, konnte ſie nigt de
ſtehen. Jmmer wieder unterbrach ihn die Menge, brüllte ihn
Beifall zu, tobte.

Jn all den Geſichtern lag eine verbiſſene Wut, aus de
Augen funkelte es katzenhaft. Auch Frauen m
darunter; gang vorn, nahe an den Wagen, glaubte ſie An h
a die andere zu erkennen, die damals vor der Kneipe

tte.
Damals ine Gwigkeit ſchien ihr das her zu ſein

es waren doch nur Wochen.
Wieder brüllte die Menge auf, d

ſelbſt ihren elementaren Schrei ausſtoße. Karin
Boden müſſe ſich bewegen, aber es war nur das Blut
gze Adern jagte, das ihr ins Hirn ſchoß, vor

immerte.
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Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Berliner Devisenkurse.
In Billionen. Berlin. 5. Mai.Geld Brief Geld Briet40 Schweiz 7481 75,19r Spanien 58,35 58,65
2284 22.96 bon 13,06 13,1458,15 388,45 Japan 1,675 1,68571,2 71,58 Jugoslavien 5,30 34
111,12 111,68 Rio de J. 0,475 0,48510,582 1058 Oesterr. abgest 5,98 6,02
1885 18,95 Prag, 100 Ko. 1256 12,64

m le a2757 l Daneie z 7a16
skurse: Amsterdam 1 Buenos Aires 12,
Ohristiania 10, Kopenhagen 2, Stockholm 4,

ingtors Italien 2, ndon 1. New-vVork 1,t Schweiz 2, Spanien 12, Liesabon voll, Japan voll
rien voll, Rio de Jan. voll, Oesterreich voll, Prag 5.

pest voll Bulgarien voll, Danzig 32.
Aires, London, Newyork, Japan, Rio de Janeirokeit Wien und Budapest für 160 000 Linneiten.

ibrigen für 100 Linheiten.

che JnduſtrieberatungsZentrale. Unter dem Namen
che InduſtrieBeratungsgentrale“ iſt in Berlin W. 50,
jenſtraße 14, ein den Intereſſen der deutſchen Induſtrie

Unternehmen gegründet worden.

ankerbewegung vom 28. April bis 3. Mai

en Ueberſchuſſes von rund 2,7 Millionen

100 Frank 1 engliſches Pfund 1 War 100 Fran

in n nBerlin in Paris in London Paris NewYork

27,57 67,95 68,00 15,385 6,44
27,87 67,80 67,90, 16,435 6,4527,87 67,88 67,925 16,495 6,48
387 67,926 67,95 15,505 6,48
27,87 67,72 67,725 16,4365 6,463,87 67,925 6,46
Reichsbankausweis 30. April 1924

In den Zeitabſchnitt vom 21. bis 30. April 1924 fallen acht
e. In dieſen acht Tagen betragen die Ablieferung rund

die Ausgahlungen rund 240, mithin der Zuſchußbedarf
27 Nillionen Goldmark. Unter Berückſi tiaung v

rk ern Nonat April ein e von rund 20 Vlilionen
g der Berichtsde betrugen die Ablieferungen

Finanzkaſſen im Tagesdurchſchnitt rund 24,8 gegen
15 Rillionen Goldmark in der Vordekade. Die Abliefe-
n für den Monat April, d. h. die Steuereinnahmen nach

ug der von den Finanzkaſſen geleiſteten Zahlungen, ergaben
Millionen Mark, was bei 23 Zahltagen einen Tagesdurch-
itt von 17,2 Millionen Mark ausmacht.
die Ausgaben haben in der Berichtsdekade einen Tages
ſchnitt von rund 30 Millionen Mark gegenüber 13,6 Millio-
PRack in der Vordekade erreicht. Dieſe große Steigerung iſt
ſächlich auf die hohen Steuerüberweiſungen an

Länder und Gemeinden zurückzuführen, die in der Berichts
allein über 139 Millionen rk ausgemacht haben. Die

ſantausgaben für den Monat April betragen ohne die
den Finanzkaſſen unmittelbar geleiſteten Zahlungen rund
1 Nillionen Mark, was einem Tagesdurchſchnitt von 205
ionen Mark entſpricht. Dieſer S verteilt ſich auf die

eine Reichsverwaltung einſchließlich Ausführung der Frie-
ertrages mit 211,3, Steuerüberweiſungen an Länder und
einden mit 184,9, Rückkauf von Goldſchatzanweiſungen uſw.
76 Millionen Goldmark. Die Ausgaben der allgemeinen
verwaltung bewegen ſich bei einem Tagesdurchſchnitt von
llionen Mark faſt auf derſelben Höhe wie im März.

e

re Zahlungsſchwierigkeiten im Bankgewerbe
die Kreditbank Menden, A.-G., Eſſen, hat Geſchäfts
ht beantragt, weil ſie durch ei ächtige KreditgebungVorſtandsmitgliedes in Zahlungeſchwiert keiten geraten iſt.

de Oſteuropäiſche Bank für Holzhandel und Jndu-
in Königsberg hat ebenfalls Geſchäftsaufſicht beantragt.
dahlungeſchwierigkeiten ſind durch Nichterfüllung von Zah
Serpflichtungen der Kundſchaft entſtanden. Die Bank hatte
in Februar ds. Js. ihre Tätigkeit begonnen.
die Schwierigkeiten der Nordoſt de ut ſchen Banken-
ellſchaft auf Aktien ſind darauf zurückzuführen, daß
ſtände nicht eingegangen ſind, während die Bank für ihre
ichtungen hat eintreten müſſen. Sämtliche Forderungen

Bank ſind einwandfrei gedeckt. Verluſte ſind für das
nehmen nicht zu befürchten Die Bank erklärt, daß

keine eigenen Deviſen und Effektenengagements laufen hat.
vorgelegte Status zeigt bei vorſichtiger Bewertung einen

berſchhuß der Aktiven über die Paſſiven um rund
o Mark. Dieſe Summe wird das Aktienkapital nach
ger Umſtellung auf Gold darſtellen. Nach Eingang der inm eingeklagten Forderungen iſt eine raſche Vefeiedigung

n ger und damit die Aufhebung der Geſchäfts
erwarten.

die Lage der argentiniſchen Erdölinduſtrie
Am Närzbericht der Bane of London and South America
men wir folgende Mitteilung über die Fortſchritte der
tiniſchen Erdökinduſtrie: Die argentiniſche Regierung hatjetzt endgültig entſchloſſen, ihre bedeutenden Erdsl Beſten

r r La ate r Sie W ichenm Steel Co. einen Ver a en, nach wee in La Plata eine Deſtillations- und Krackingan er
e mit einer Kapazität von 2000 To. Rohsl täglich r

Zember 1924 ſollen die Anlagen ſoweit hergeſtellt ſein, daß
et fäglichen Verarbeitung von 1000 To. gerechnet wer

Die für die Anlagen ausgearbeiteten e ſehen
gichleit einer Verdoppelung der Produktion vor, ſo daß

d To. täglich verarbeitet werden können.
R Deſtillerie wird durch Rohrleitungen mit der am

e gelegenen Jnduſtrievorſtadt in Buenos Aires,
laneda beine rbunden. lata aus

Tenk zu 8000 To. in Conee de i 12men S. in Plaza Huineul. e der n t
e an in iel dig 190 an neuem

eiſenverbandes beſchlo

Tankraum zur V ung ſtehen: Bahia Blanca 2 Tanks zu
10 000 To., Mar del Plata 1 Tank zu 8000 To., Concepeion
1 Tank zu 8000 To., La Plata 86 Tanks zu 10 000 To., Plaza
Huincul 2 Tanks zu 10 7230 To., Roſario 1 Tank zu 10 000 To.
Comodoro Rivadavig 22 Tanks zu 10 000 T. zuzüglich der be
reits vorhandenen.

Für das Rendement wird ein Rohölpreis per Tonne cif
La Plata von 85 Dollar M/,n. eingeſetzt, ferner al Kapitals
wert der Deſtillerie von 30 000 000 Dollar M/n. Bei einzu-
haltender Amortiſierung der Anlage innerhalb von 10 Jahren
und einer Verzinſung von 6 Prozent zuzüglich von 2 Prozent
für Unvorhergeſehenes wird mit einem Reinertrag für 1925
von 9 031 085 Dollar M/n., 1926 14 885 245 Dollar M/n., 1927
24 866 429 Dollar M n. gerechnet. Der Bericht fügt hinzu, daß,
wenn dieſe hohen Erwartungen ſich erfüllen, ſich Diskuſſionen
über den Wert des argentiniſchen Oeles erübrigen und man
die Entwicklung abwarten muß. Das e der Regierung
im Jahre 1928 geförderte Rohöl wird auf 500 000 To. geſchätzt;
wenn im Jahre 1924 mit 80 neu angeſetzten Bohrungen unter
Berückſichtigung des natürlichen Produktionsabfalles der bereits
fündigen Sonden tatſächlich eine Geſamtförderung von
500 000 To. ereicht wird, dann können die oben ingegebenen
Zahlen als eine annehmbare Baſis betrachet werden.

Petroleumvorkommen in der Schweiz. Nach einer Meldung
aus Genf hat man in Kepgen bei Aarau und in den benach
barten örfern Petroleum erbohrt. Unter Führung des
Prof. Hardtmann, Genf, hat ſich eine Geſellſchaft zur Aus
beutung dieſes Vorkommens gebildet.

Rombacher Hüttenwerke, Hannover. Die G.-V. erledigte
glatt die Regularien und wählte die ausſcheidenden Mit
glieder des Aufſichtsrates wieder. Der Reingewinn wird
dem Reſervefonds zugeführt. a Abſchluß des
Micumvertrages konnte der Betrieb auf der Zeche Oberhauſen
wieder aufgenommen und die See die vor dem Ruhr
einbruch erzielt wurde, wieder eingeholt werden. Die Auf-
ſtellung der Goldbilanz iſt noch nicht in e enommen.Die zum Rornbacher Konzern gehörenden Geſellſ Ken Eiſen
hütte HolſteinA.-G., Rendsburg, und die Zement- und Kalk-
werke Rombach-A.-G. in Koblenz hielten zu gleicher Zeit
Generalverſammlungen ab; die Regularien wurden glatt
erledigt und die Reingewinne den Reſervefonds zugeführt. Der
Sitz der Kalkwerke wird nach Hannover verlegt.

Erhöhung der Roheiſenpreiſe. Die Verſammlung des Roh-
nach eingehender Erörterung der der

zeitigen Verhältniſſe, die Preiſe wie folgt zu erhöhen: Stahl-,
Spiegel- und Siegener Zuſatzeiſen 8 Mark pro Tonne, Hämatit
von 1,60 bis 3 Mark pro Tonne je nach Abſatzgebiet, Gießerei-
roheiſen J von 2 bis 9 Mark pro Tonne je nach Abſ biet.Vom Gußwarenmarkt. Am 1. Mai ſond in Frankfurt a. M.
eine Sitzung des Hauptvorſtandes und der Gruppenvorſitzenden
des Vereins Deutſcher Eiſengießereien, Gießereiverbands, ſtatt,
wobei einheitlich aus allen Bezirken berichtet wurde, die
erheblichen Steigerungen der Preiſe für die Rohf 2
Gußbruch und Roheiſen und die Lohnerhöhungen dazu führ-
ten, daß die Eißengießereien neue Aufträge durchweg nur zu
höheren Preiſen als in den Vormonaten annehmen kön-
nen. Jm Jntereſſe der Stabilität der deutſchen Wirtſchaft und
Währung hatte der Verein Deutſcher Eißengießereien ſolange
wie irgend mögli von einem allgemeinen Preiserhöhungs-
feſte tuß abgeſehen. Die weiteren Steigerungen der Geſtehungs
koſten zwingen aber, für die zu Gleitpreiſen
ſchloſſenen Aufträge eine Preiserhöhung von 10 Prozent
mit De ab 15. April und eine weitere Erhöhung von
4 Prozent ab 1. Mai eintreten zu laſſen. Der A4prozentige Auf
ſchlag gilt auch für Handelsguß, deſſen Preiſe bereits am
25. April um 10 Prozent erhöht worden ſind. Bei Aufträgen,
die ausdrücklich zu Feſtpreiſen abgeſchloſſen ſind, finden die
Aufſchläge keine Anwendung, da bei dieſen eine Aufbeſſerung
der Preiſe den Verhandlungen von Firma zu Firma überlaſſen
bleiben muß. Der Verein ſteht nach wie vor auf dem Stand-
punkt, daß möglichſt zu Feſtpreiſen verkauft werden ſoll, aber
nur für kurzfriſtige Lieferungen bezw. für beſtimmt begrenzte
Gewichtsmengen; Aufträge auf unbeſtimmte Gewichtsmengen,
die zu Tagespreiſen auszuliefern ſind, ſind Gleitpreisaufträge.

Allgemeine Gas-A.-G., Magdeburg. Die Generalver-
ſammlung genehmigte die vorgelegte Bilanz, Gewinn und
Verluſtrechnung und beſchloß, von der Verteilung einer Divi
dende abzuſehen. Vorſtand und Aufſichtsrat wurden ent
laſtet. Die beiden aus dem Auffichtsrat ausſcheidenden Mit-
glieder Geheimrat Zuckſchwerdt und Handelsgerichtsrat Pommer
wurden wiedergewählt.

ss. „Union“, Kakao- und Schokoladenwerke Naumburg a. S.
(Eigener Drahtbericht.) Die Generalverſammlung ge-
nehmigte einen mit der Meierei Bolle A.-G., Berlin, ab
geſchloſſenen Vertrag, nach dem das Naumburger Unternehmen
gepachtet und der Bolle-A.“G. das Kaufrecht eingeräumt
wird. Die Meierei Bolle, die die Aktienmehrheit der Union-
werke erworben hat, beabſichtigt in Naumburg die Kakao- und
Schokoladenfabrik weiter zu betreiben. Der Aufſichtsrat der
Union hat ſein Amt niedergelegt.

Die große Maiauktion edler vſtpreußiſcher Pferde der
Jahrgänge 1920 und 1921 wird von der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Oſtpreußen am 19. und 20. Mai in Königsberg
veranſtaltet werden. Es werden etwa 250 Pferde aus den
beſten oſtpreußiſchen Zucht und Aufzuchtſtällen zur Stelle ſein.
Zum Einkauf von Zuchtmaterial für dieſe Deckperiode dürfte
die Auktion in dieſem Jahre die letzte gute Gelegenheit bieten.
Intereſſenten werden auf die Aufſtellungen der Aufzüchter hin
gewieſen, die in erſter Linie geeignetes Zuchtmaterial bringen.
Das Verzeichnis der Pferde iſt bei der Landwirtſchaftskammer
in Königsberg, Beethovenſtraße 24/26, zu haben.

ss. Reichsbund der Deutſchen Kürſchner. Die Vereinigung
hielt anläßlich der Oſtermeſſe in Leipzig ihre gut beſuchte
Hauptverſammlung ab. Der neugewählte Vorſitzende, Stadtrat
Herbſt, Braunſchweig, erſtattete den Geſchäftsbericht, wonach
ſich der Reichsverband in günſtiger Weiſe fortentwickelt habe
Da nur ein feſtes Zuſammenſchließen die Brancheintereſſen
wirkſam zu vertreten vermag, werden die noch fernſtehenden
Kürſchner zum Eintritt aufgefordert. Jn der Geſchäftsführung
iſt inſofern ein Wechſel eingetreten, als der bisherige Syndikus,
Rechtsanwalt v. Kieſewetter, ausgeſchieden und an deſſen Stelle
Rechtsanwalt Dr. Koeger, Leipzig, getreten iſt. Aus der Ver-
waltungstätigkeit im verfloſſenen Jahre iſt beſonders die Frage
der Konditionen hervorzuheben. Mit den Pelzwaren-

und Leipziger Rauchwarenhändlern konnte kein
ertrag geſchloſſen werden, weil die Anſichten über die Kondi-

tionen weit auseinandergehen. Die Leipziger Händler haben
aber ein gewiſſes Entgegenkommen gezeigt. Die Vereinba-
rung über Zahlungsbedingungen und Bezüge ſoll den einzelnen
Abnehmern und Lieferern überlaſſen bleſöen. Jn der Aus-
ſprache wurden mehrfach Wünſche und Anrogungen bezüglich
Jasgeſtaltung der Pelzmodenſchau und Pelzmodenwahl laut,
die der Vorſtand in Erwägung ziehen will.

Nächſte Dampferabfahrten der Hugo StinnesLinien. Sü d
amcrika: Pernambuco, Bahia, Rio de Sontos: D.
„Hilde Hugo Stinnes“ am 10. Mai. Corußa, Villagarcia,
Vigo, Leixoes, Liſſabon, Rio de Janeiro, Santos, Montevideo,
Buenos Aires: D. „General Belgrano“ am 81. Mai. Mon

Said und Colombo, nach den Straits,
Kobe, Yokohama: D. „Scheer“ am 24. Mai, D
am 21. Juni, D. „Carl Legien“ am 19. Juli.

Deviſenmarkt. Mark NewYork unverändert; London
18,5; Zürich 1,83; Amſterdam 0,63. W Frank:
NewYork 6,45; Zürich 86,20; Amſterdam 17,25; London 67,90

Berliner Metallnotierungen.
Berlin, 5. Mai

Preise verstehen sich ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo
(In Goldmark),

Flektrolytkupfer. (100 kg) 127,75 Orig.-Hütten-Alnmin. in Walz-
Zinkhüttenverbanädszpreis draht od. Drahtb.) 990Raffinade- Kupfer 1,10--1,12 Zinn (B Augtrar
Orig.-Hütt.-Weichbl, 0,56-0,57 4,40 4,50Orig.-Hütten-Rohzink Hüttenz. (mind. 99 4,25--4, 3im freien Verkehr 0,55--0,57 Reinnicicei (98-99 2 235
Bemelted-Platt.-Zink 0,50--0,51 Antimon (Regulaus) 0.75--0,80
Origegttan Alumwin. Silber in Barren, ca 900 feinBl. W. ar. B. tär 1 kg 8050 9050.

Produkte.

e moeeeeee-GattungGattung 6, 6. Zitr.) b. 6.
Weizen, märk. 1 t 170 174 Peluſchken 11,00 12.00

märk. 1 t 125 132 Ackerbohnen 14.00Gerſte t. 170 188 Wicden 1200 18,00Hafer, märk. 1t 125 182 Lupinen, blaue 11.60 12
Mais 2Zgtr. 2 e gelbe 16. 50Weizenmehl, 2 Ztr. 24.00 26.00 Serradella 12,00 13,60
Roggenmehl, 2 Ztr. 19.75 22,00 Rapskuchen. 11,00Wahennleie 10,20 Leinkuchen --21.00Roggenkleie 9,10 Trockenſchnitzel 100--10.70
Leinſaat (1 410 ZuckerſchnitzelRaps 310 TorfmelaſſeViktorigerbſen 26.00 27,00 Kartoffelflocken 24 80 24,40Kl. Speiſeerbſen. 14.00 16,00 Kartoffeln, weiß. igtr

Futtererbſen 12,00 16, rote 272
Magdeburger Börſe vom 5. Mai

(Kurſe in Milliarden.)
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Eröffnungskurse der Berliner Börse.
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terte Gprol un Spor
Fußballklub Wien-- Berlin 3:1 (0: 0)

Das 27. Wettſpiel zwiſchen den repräſentativen Fußball-
mannſ en von Wien und Berlin, das am Sonntag in der
öſterreichiſchen Hauptſtadt vor ſich ging, hatte 40 000 Zuſchauerangelockt. Die Berliner Mannſchaft zeigte W in der erſten
Hälfte dem Gegner ebenbürtig, ohne daß es auf einer Seite zu
einem Erfolge kam. Nach dem Wechſel kamen die Wiener aber
auf und erzielten nacheinander in kurzen Abſtänden drei Tore.
Jn der 14. Minute ſandte der Halbrechte Bulla ein, nachdem
Kuhnt herausgelaufen war. Vier Minuten ſpäter folgte durch
den Rechtsaußen Manner das zweite Tor, dem in der 30. Minute
Bulla durch einen langen Schuß, der jedoch haltbar war, den
dritten Erfolg einreihte. Jn der 85. Minute kamen die Berliner
zu ihrem Ehrentor, einem von Lehmann verwandelten Elfmeter.
Die Berliner Verteidigung war gut. Tewes fiel aus und im
Sturm war nur Buch zu gebrauchen. Der vorausgegangene
Städtekampf zwiſchen den Mannſchaften der zweiten Klaſſe von
Wien und Budapeſſt ſah ebenfalls die Wiener ſiegreich, die
mit 4:0 (2:0) erfolgreich waren. Jn den bisherigen Kämpfen
zwiſchen Wien und Berlin war Wien 17mal, Berlin nur achtmal
ſiegreich, während zwei Spiele unentſchieden ausgingen. Das
Torverhältnis iſt 83:39 für Wien, alſo recht beträchtlich.

I. F. C.Nürnberg ſüddeutſcher Fußballmeiſter
Die Kämpfe um die ſüddeutſche Fußballmeiſterſchaft fanden

am Sonntag ihren Abſchluß. Der 1. F. C. Nürnberg trat zum
letzten Spiel gegen Waldhof- Mannheim ohne Kalb und Träg,
die durch Winter und Hochgeſang erſetzt waren, an, ſiegte aber
nichtsdeſtoweniger mit 3:0 und iſt damit ſüddeutſcher Meiſter.
Jn der erſten halben Stunde lagen die Nürnberger durchweg im
Angriff, kamen aber durch die Unſicherheit des Sturmes zu
keinem Erfolge. Von da ab bis zum Schluß wurde das Treffen
etwas ausgeglichener. Das erſte Tor fiel eine Minute vor
Halbzeit durch Hochgeſang, der einen Strafſtoß verwandelte.
Jn der 4. Minute nach Wiederbeginn führte ein ſcharfer Schuß
Wieders zum zweiten Erfolg und in der 43, Minute vermochte
Riegel das dritte Tor zu erzielen.

Um die V. M, B. V.- Meiſterſchaft im Handball
Polizeiſportverein Halle Spielvereinigung Leipzig 3:1 (1:0).

Ein ziemlich hartes Spiel mit beiderſeits guten Leiſtungen.
Halle zeigte die beſſere Technik, beſonders im Fangen, und
überlegene Taktik. Bei Leipzig war die Deckung am beſten.
Jn den erſten zehn Minuten war Leipzig eingeſchnürt, ſeine
Verteidigung hielt ausgezeichnet, ſeine Durchbrüche blieben
erfolglos. Bis zur Pauſe übernahm Halle die Führung, kurz
nachher glich Leipzig aus. Gegen Schluß glitt Leipzigs Tor
wart Friedrich ein Ball aus den Händen ins Tor, zwei Mi-
nuten darauf ließ er ein weiteres Mal den Ball durch, ſo daß
Halle mit 3:1 gewann.

Brandenburg--Dresden Merſeburg 99 (Damen) 1:0.
Dresden. Um die mitteldeutſche Meiſterſchaft ſtanden

ſich im Wiederholungsſpiel. die Damenmannſchaften des SV.
Brandenburg Dresden mit der SpVgg. 99 Merſeburg gegenüber
Die Brandenburger konnten mit 1:0 den Sieg davontragen und
ſich für die Endrunde qualifizieren. Das einzige Tor fiel be-
reits in der 2. Minute.

Das Entſcheidungsſpiel findet bereits am Sonntag für die
Herren, wie für die Damen ſtatt, und zwar ſpielen auf dem
Gutsmutsplatz an der Pfotenhauerſtraße die Damen des SV
Brandenburg und der SpVgg. Plauen und von den Herren
mannſchaften SC. Freital, Vertreter des Gaues Oſtſachſen,
und Polizei SV. Halle, Vertreter des Saalegaues.

Waſſſerball
Das Waſſerballſpiel 3. Bez. Budapeſt gegen Halle 02

am Dienstag fällt aus.
Der ungariſche Waſſerballmeiſter, der am Sonnabend vor-

mittag in Spandau eingetroffen war, iſt bereits am Sonnabend
mittag, ohne ein Spiel in Deutſchland zu abſolvieren, plötzlich
nach Ungarn zurückgerufen worden. Das am Dienstag abend
in Halle ſtattfindende Spiel gegen Halle 02 muß daher leider
ausfallen.

Halle 02 in Spandau erfolgreich.
Der Halleſche Schwimmverein von 1902 e. V. hatte zu dem

internationalen Wettſchwimmen der Waſſerfreunde Steglitz 09
gegen Spandau am vergangenen Sonnabend und Sonntag ſeine

eiden Knabenſchwimmer Karl Hippe und Heinz Meßling zum
Knabenrückenſchwimmen 50 Meter und zum Knabenfreiſtil-
ſchwimmen 50 Meter gemeldet. Beide Rennen hatten mit 10
und 18 Nennungen eine gute Beſetzung bei ſtärkſter Konkurrenz
erfahren. Trotzdem war es Halle 02 vergönnt, zwei gute Plätze
zu belegen. Jm Knabenrückenſchwimmen 50 Meter am Sonn-
abend wurde Heinz Meßling II. in 43 Sekunden Sieger. Be
rückſichtigt man, daß dieſes Rennen aus der Lage geſchwommen
wurde, ſo iſt die Zeit von 43 Sekunden eine recht gute. Am
Sonntag konnte Karl Hippe im Knabenfreiſtilſchwimmen
50 Meter bei 18 Bewerbern in der glänzenden Zeit von 35 Sek.
den 5. Preis erringen. Der erſte Sieger in dieſem Rennen
(Nordhauſen, Hellas-Magdeburg), ſchwamm die für einen
Knabenſchwimmer fabelhafte Zeit von 32 Sekunden.

Die Braunſchweiger Harzfahrt 1324
Der Braunſchweiger Auto-Sportklub läßt als erſte Veran-

ſtaltung in dieſem Jahre, am 15. Juni, ſeine Braunſchweiger
Harzfahrt 1924 vom Stapel. Die von dieſem Klub erſtmalig im
vorigen Jahre veranſtaltete Fahrt verlief glänzend und wurde
allgemein als eine der beſtorganiſierten Fahrten des Jahres 1928
bezeichnet.

Abgeſehen davon, daß es ſich hierbei um eine wirkliche Harz-
fahrt handelt, denn Fahrten, die erſt 200 Kilomter An- und Ab
fahrt zum Harz erfordern und höchſtens 80 Kilometer im Harzz
ſelbſt laufen, ſind doch nicht als Harzfahrten zu bezeichnen, iſt in
dieſem Jahre die Strecke noch erweitert und führt durch die
ſchönſten und romantiſchſten Teile des Harzes.

Sie geht von Braunſchweig nach Wernigerode Blanken-
burg le Gernrode Harzgerode Auerberg Gün-
tersberge Stiege Haſſelfelde Rübeland Elbingerode

Tanne Braunlage Oderhaus St. Andreasberg
Sonnenberg Torfhaus Harzburg Braunſchweig.

Landſchaftlich bietet alſo die Fahrt den Teilnehmern das
öchſte, und die beiden Sonderprüfungen, ein Flachrennen über

mindeſtens 5 Kilometer und ein Bergrennen über 5 Kilometer,
ſtellen an Fahrzeug und Fahrer die höchſten Anforderungen und
dürften ihre Anziehungskraft auf alle Klaſſe-Fahrer nicht ver-

fehlen. Die Fahrt iſt offen für Krafträder un Kraftwagen 8
Klaſſen und alle Mitglieder des A. D. A.v C. und der KartKlubs ſind teilnahmeberechti gt.

Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Braunſchweiger g.Sportklubs, Braunſchweig, Fallersleberſtraße 45, Fernruf ges
u

Jm Fußball-Länderkamp Oeſterreich-Ungarn, der
St zum 58. Male in Budapeſt ſtattfand, trennte

eide
entſchieden 2:2.

Fußball Mitteldeutſchland. Weg Union Sport
Aleſſandria Sport u. Spielvereinigung 3:0; Deſſau: u
verein 98 VorwärtsBerlin 2:2; e Ballſpiellluh
Aleſſandrig 2:1; Chemnitz: Ballſpielklub cker Leipzig v
Sturm S. V. Plauen 4:0; lle: Wacker Arminig
nover 8:3; Erfurt: Sportklub Arminig Hannover z

Termine deutſcher Länderſpiele. Von den für das
1024 abgeſchloſſenen Länderſpielen
Bundes gehören zwei der Vergangenheit an und zwar die
Oeſterreich und Holland, die mit 4:3 bezw. 1:0 von der deuſte
Nationalmannſchaft gewonnen wurden. Als nächſte Aufgabedie deutſche Linderef den Kampf r Norwegen am 15 n

in Chriſtiania vor ſich und am 3. Auguſt folgt das Treffen
Schweden in einer noch nicht beſtimmten deutſchen Stadt 9
gibt der Deutſche FußballBund auch die Termine ſüe
Kämpfe gegen Jtalien und Ungarn bekannt. Ungarn Der
land findet am 21. September in Budapeſt; Jtalien Den
land am 23. November in Duisburg ſtatt.

Weißenfels: SchwarzGelb--Halle 1896 2.2.
lieferten ſich am Sonnabend einen äußerſt ſcharfen, jedoch ſain
Freundſchaftskampf. Von Förderer und Burkhardt halte ma
mehr erwartet, es konnten von den Gäſten nur die Verkehe
und der Torwart gefallen. 1896 geht durch Vombenſen
von Förderer in Führung. Weißenfels zieht eine Mi
darauf gleich. Nach einer Ecke geht Weißenfels in Fühn
18906 geht durch Abſeitstor wieder aus. Schwan
GelbTuR. Weißenfels 6:0. Dieſes Spiel
erſt nach Halbzeit, wo die Platzbeſitzer auf
Tempo drückten, lebendig und intereſſant. Die Tore fielen t

dal

durch Glanzleiſtungen von Sträuber und Boch. SC.-Wagn
Gotha 1:3. Die Gothaer ſcheinen
haben auch der zweite Vertreter des Wartburggaues km
trotz ſchlechterer Feldleiſtungen triumphieren.

Nebukadnezar, der König der Könige. Roman aus
letzten Tagen Jeruſalems. Von Heinz Welten. Verlag t
Rich. Bong, Berlin und Leipzig. Der ſoeben erſchienene zug
Band der großen, von Heinrich Vollrat Schumacher begonnen
aſſyriſchbabyloniſchen Trilogie „Der Kampf um Babhylon'
handelt den Untergang Jeruſalems. Welten hat den überg
ſchwierigen Stoff in dichteriſcher Vollendung gemeiſtert u
zeichnet ein plaſtiſches, farbenſprühendes Bild vom Unter
der heiligen Stadt. Obwohl uns Jahrtauſende von dieſer
entwickelten, altorientaliſchen Kultur trennen, mutet doch g.
ſo gegenwartsgleich an, als ob wir es miterlebt hätten.
die handlungsreiche Darſtellung klingt in gewaltigen Akkode
die hohe Lebensphiloſophie der Alten, die auch heute ihre Gelty
nicht verloren hat. Ein dritter Band wird die großangelegie
logie zu Ende führen; er liegt bereits druckfertig vor.

Druck und Verlag von Oto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindemann; für Volkzwirt
und Mitteldeutſchland: Hermann Huth; für Lokales, Kunſt und Unterhal
und Sport: Dr. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul er
ſämtlich in Halle. Berliner Schriftleitung: BerlinBlücherſtraße 12. Leitung: Alfred W. Kames.

4 Stellen- Angebote d
Leipziger AutomobilhandelsFirma ſubaldigſt für den Bezirk nacht

o e SFouſe)geeignete, rührige

Untervertretung
zum Mitvertrieb ihrer bekannten

kast und enwagen-Jabrißkate.
Angebote erbeten unter Z. A831 an die

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

ihrer erſtkla
ni

ſtändi

unt. S. T, 1303
Räsegroßſiancllung in Boeßum tuttgart.

Geſucht für die Saiſon eine tüchtige

Köchſowie ein perfektes Servierfräulein.
Hotel Waldkater bei Lautenthal (Harz).

Leiſtungsfähige Braunt-
weinbrenunerei u. Likör-
fabrik ſucht n Vertrieb

figen Erzeug-
e rige, mit der ein

ſchlägigen Kundſchaft voll
vertraute
ertreter

bei hoher Proviſion. An
ebote mit Aufgabe von
eferenz. ſind zu richten

l an Ala-agaſenſtein Voglerx,

Mannſchaften nach intereſſantem Spielverlauf

des Deutſchen Fuß

in Weißenfels Glüg

um baldigen Antritt
ſuche neuen
Wirbungsbreis,

33 Jahre alt, in bürger-
lichem Haushalt u. etwas
Krankenpflege erfahren;
in letzter Stell. 10 Jahre.
Angebote unter P. 50
babnpoſtl. Halle a. S.

1

Suche zum 15. Mai oder
1. Juni jüngeres

Suche zur tägl. Dauer
lieferung 100 bis 200 Liter

Vollmilch
auch in kleineren Poſten.

K. VWeis e,
Il Ie

Hausmädchen,

das gedient hat.
rer Direktor Koelle,

rdeborn, Zuckerfabr.

TötelenGeſue

Junger Mann,

X MerGeſuhe

Studienaſſeſſor ſucht
möblierte immer

(auch volle Penſion) Näh.
Franck. Stift. Angebote
unter Z. 4829 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.

ſucht für den dortigen Bezirk einen Junger Mann und
Verwalterſtelle beſetzt.
Waldemar Berthold,

Gutspächter, Schafſtädt.

17 Jahre alt, aus der
Schuhbranche, guter
Maſchinenſchreiber, ſucht
Stellung in gleicher oder
anderer Branche. An-

verſchiedenes

PenSsionerſten Vertreter
für Käſe, Wurſt, Schmalz, Konſerven. Herren, die
bei den einſchlägigen Geſchäften gut eingeführt ſind,
werden bevorzugt.

Angebote unter R. B. 2607 an die Ann.-Exp.
Erlenkämpver Cie, Bochnum.
Für Halle und Umgegend wird ein tüchtiger, gut

eingeführter

Margarine- Vertreter
geſucht.

Tüchtige

abſch

Fr. SeGaſt und
Tbü

Möcehin
zum 15. Mai oder ſpäter

eſucht. Angebote unter
Fügng von Zeugnis

ten und Angabe
der Lohnanſprüche erb.

idel,Logierhaus
of

Friedrichroda (Thür.).

aufdem Lande, angenehm.
und ruhiger Erholungs-
aufenthalt, mäß. Preiſe.

Ohr. Friedriech,
Pfarrerstochter,

Trebunitz b. K. (Saalkr.).

rot unter r
e „H. Z. Anusgabe,

Weißenfels.
Geb. 21 jähr. Land

wirtsſohn ſucht, geſtützt

Gute

Fensterleder
Neunkäuser 5
Lederkandlung

4 verkäufe
Wohnlauben,

maſſiv, von 450 Ma
Kramer, Baugeſchäft,
Forſterſtr. 52. Tel. 6971.

Guterhaltenen
Armeeſattel und

Offizierstrenſe
Sulbgreh er abKoeh, Döſſel b. Wettin

(Saale).
auf gute Zeugniſſe zu ſof. Soder ſpäter Se ung als u z

Verwalter. getzr roter Tauſende,
dMit Lohn und Steuerber. Ba t r Auf

und allen prakt. Arbeiten e, overtraut, ſtreng natl. s träge, ſoweit mein Vorrat

Vene h cilchiee
ote unteT. Iégs an d. Geſchäfts Laufambolz, d. 1.5.24.

Julius Klockgeter, Margarinewerke,
Oldenburg i. O.

Für den hieſigen Bezirk ſucht groß. Verſicherungs
Konzern mit allen Zweigen e

Eine perfekte

für die Werbearbeit u. Organiſation. Hohe Zuſchüſſe
und Proviſionen werden gewährt. Der alte Beſtand
wird zur n zur Verfügung geſtellt.

Nur arbeitsfreudige Herren, die auf Dauer

Wöcſine

ird für kleineres Hotelerste Kraft L AnteetFelgei en und Gehalts-

n e eMiiltweiba t s

ſtelle dieſer Zeitung. Max Lan
2 junge Möädchen,

29 Jahre, ſuchen Stelle,
um ſich im Haushalt zu

ervollkommnen.
nſchluß und Taſchen-

n erwünſcht. Offerten
itte an Anni Kahlert,

agdeburg,
Arndtſtraße 30.

am.

ſtellung reflektieren, wollen ſich melden u. I. O. 9764
an Rudolf Mosse. Berlin SW. 19.

1000 Mark monutlich
Suche für
Mädchen od.

perfelt i
all u m werverdlenen e

burg.Herren und Damen mit ſicherem Auftreten durch

Su ofort einälteres, adrrulßſt
äcüte,

und Königs
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m ſtpreußif

vornehme Tätigkeit. Glänzende Sache ohne Riſiko. 2
Keine oder ähnliches) Seilbſtändigkeit. Umfaſſende Auskunft Wer 50 Pf nfragen

an Konrad Ulm. Belzig (Mark).

Stlenolypistin,enoiypisiin,
die ſchnell und ſicher Raſchine (Mercedeos) ſchreibt,
für 15—-20 Stunden wöchentlich geſucht. Vorſtellung
Dienstag oder Mittwoch 19—12 Uhr vormittags

fahrene, ſelbſtän

da

e weigen
er

dige

Mamsell,

ür meine ter, 21 J., örd de chner Rbſan ans
bhren. ſuche ich Aufent

Haustochter

n
an
Königs

Verſandgeſcäft. I

i

en vereiwen u ain Königsberg i. Pr.
eitfolge;:
Maid er

Katalog und Auskunft durch die

Feldbahngleiſe,

Weichen, Drehſcheiben,
Loren z prompten Liefe-
rung ab Lager preiswert
zu verkaufen oder zu
vermieten. Anfragen erb.

Wienrleh Oo.,Tel. 6673.

von etwa 250
drein. vierjähr.
edlen oſtpreuß.

Pferden

102 Uhr vormittags

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Halle errichtet

Werte 108 Wohnungen mit Zuſchuß
Wohnungſuchenden Wuth S 600 Goldmn
Ratenzahlung). Beteiligen können ſich nur
Wohnungſuchende, die vom Wohnungsau
„dringlich“ anerkannt ſind (rote Karte).

Auskünfte werden von 4 --7 Uhr nan
im Wohnungsamt, Eingang Gr. Brauhau
I Treppe, Zimmer 15/18 erteilt und zwar

a) für die Namen mit Anfangbuchſtaben
am Mittwoch, den 7. d. Mts.

v) für die Namen mit zu gſindent
am Sonnabend, den 10 ds. Mts,
Zeichnungen auf die Wohnungen werden

ſelben Zeit ebenda entgegengenommen, und
a) für die Namen mit den Anfangbuchſtaben

am Mittwoch, den 14. d. Mts.
b) für die Namen mit den Anfangbu

am Sonnabend, den 17. d. Mts.
Halle. den 3. Mai 1924. Der Ma

ahrräder, 2 Jahre ſchfchütze“ arantie, gute, deutſcheOul

arbeit. H. L. Herrenrad unter Garantie gel
(einf. Ausfhg.) Rahmen, ſchwarz emailliert Keil
dunkles Lederzeug, Freilauf, gut. Bereifung

Herrenrad unter Garantie gelöteter
Ausfhg.) Rahmen mit Linien, Keillager

reilauf, hell. Lederzeug, prima Bereifung M.
L. Damenrad unter Garantie gelöteter

ung Rahmen, ſchwarz emailliert, Keil
dunkl. Lederzeug, Freilauf, gute Bereifung R.
D. 2. Damenrad unter Garantie gelöteter
e Rahmen mit Linien, Keillager, hell

Marken-Freilauf, prima Bereifung R.
erſand, nur gegen Vorauszahlung des Bet

Poſtſcheckkonto: Erfurt Nr. 995, Leipzig K.
Verpackung: Papier 2 M. Holzgeſtell

H. Vr. Schutae, Gotha (Thür.).
Referenzen ſtehen zur Verfügung

II
In Neuvorpommern iſt ein ſeltener

Lundw. Berrensl
Hauptgut und Vorwerk, ca. 4000 Mrg, gr-
erſtklaſſ. Weizen und Rübenbod, hervortrat
bäude u. groß. Jnventar, m. groß. Anzahls.
Käufermeld. m. Kapitalanlage unter V. V. X

an Ala Haaſenſtein Vogler, Berlin V

Sofort billig zu verkunſ

27/70 BenuzLimouſine6 Cyl, neuwertig, nt allen Schilt
1 fahrbare LanzLokomobile 3645

1 StockMotorpflug,6ſcharig, ſehr gut erhalten berriebsſht

Zu erfragen;
Altendurg i. Thür., Fadritſtt.

Fernfpr. 152.
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